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PPT.) TATA Ma. Q e e... 
Aa scm E es 
Um Missverständnissen und Enttäuschungen vorzubeugen, will ich 
gleich eingangs bemerken, dass ich nicht glaube, mit meinen Ausführun- 
gen, Ihnen, Hochverehrte Anwesende , etwas ganz Neues zu bieten. Im 
Gegenteil, die Dinge, die ich zur Sprache zu bringen beabsichtige, 
gehören zu denjenigen, die nicht nur sozusagen seit langem in der Luft 
liegen, sondern geradezu die nhilosonhische Athmospháre erfüllen. Aper/ 
KI£/EB/ Meine Absicht ist also darauf gerichtet, diese Dinge aufzuwei- 
sen, und in einen Zusammenhang zu rücken, der sowol das Verständnis 
dieser Dinge selbst selbst als auch manch anderer mit ihnen zusammanhän- 
gender Erscheinungen erleichtern kann +-wenn-Ihren-elso-irgend-etwas 
Und mit dem Thema meiner Ausführungen hängen in der That sehr viele 
andere Dinge zus&mnen. Das Thema berührt nämlich eine Reihe von Grenz- 
fragen Zwigeh£y dcr Psychologie , Gramnatik und Logik. Ich beginne des- 
halb aach sofort mit einer gramnat isch-1ogi schenBemerkung . 
Ich bitte je-zwei Glieder folgender Wortnaare zu vergleichen und 


auf ? Bedeutung zu prüfen: Gehen-Gang, Laufen-Lauf, Springen-Srrung, 
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Schreien-Schrei, Reden-Rede, Singen-Gesang, Denken-Gedanke, Irren-Irr- 
Lett u An, Meinen Ks Animes 
tum, Urteilen-UrteilY Wenden-Kendung, Vorstellen-Torstel tung es wire 
überflüssig , die Beisriele zu mehren - , Von "m zwei 
Nuu ang 
derartiger Wortpaare bedeutet das erste Wort eine That igkeit, YA ligemei- 
der d 

ner ausgedrückt eine Funktion. Was Wedeutet nun g jeweils der*’zweite Yi! 
Ausdruck? Auk diese Frage möchte ich mir eben erlauben, Ihre Aufmerk- 
samkett zu lenken, | 

2. Auf den ersten Blick könnte es scheinen, dass die Verschieden- 
heit zwischen je zwei Ausdrücken solcher Wortpaare eine rein gramati- 
sche set, und keine logische sei, also nur die Ausdrucksform,nicht aber 

k Pd 
die Bedeutung der Ausdrücke Wetreffe,. % rden, also Nor ke ate Worte ine 
Gang, Lauf, Sprung, u. s.w. ebenso eine Thtägkeik ts Fankt ion be- 
deuten, wie es die Ausdrücke Gehen, Laugen, Springen u.s.w. thun. Es 
unterliegt thatsächlich keinem eis: dass un ungezwungen den G ang 
Lini Vs c3 

, den Lauf, den Snrung als eine Thägkelt, ENE me Funkt ton bezeichnen 
kann . Andereseits lässte sieh nicht leugnen, dass de diese Substantiva, 
eben — ss mpakani iva sind, das funktionelle Moment, das Moment der 


ru 
Thätigkeit e deutlich zu Trage treten lassen wie die Zeitwör- 


ter oder Verba LgAfgyü/ Gehen, Laufen, Springen. Dagegen kommt in jenen 
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Molirke 
substantiven éin anderes Moment zur Geltung, welches man als das pikë- 


nomenele EE Alert bezeichnen könnte, In welcher Bedeutung hie- 
bei dieser so vicl gebrauchte und nicht minder viel missbrauchte Termi 
nus zu nehmen sei, ist Yorderkä zunächst nich: leicht zu sagen, und-se- 
wird aber im Verlauf der Ausführungen hoffentlich klar hervortreten, 
Vorläufig genüge Den ze binanatan, dass es sich hier umaga Gegen- 
setz zur FünktienYhandelt , E C dann zu Tage tritt, wenn man das 
Wort Thatsache mit dem Worte Tháiigolii verg'eicht, Also nicht Thatsa- 
che im Gegensatz zur Fiktion, zum Unwahren, sondern Thatsache En Gegen - 
satze zur TWAYKgkE XX That als Funktion, zur Thätigfkeit. 
Thätigkeit oder Funktion, der Gang, Lauf, Sprung die dwreh—jene-Funktion. 


Gehen, L&ufen, Springen ist die 


geseizie-ITh entsprechende Thatsache Jene, 4i hitigkeit vipo 
an sprachlichen Wendungen ganz nzweide O m Ausdri&s Die Thä- 
eege E Funktion ist das in e t yYerianfende, das i gue Frius 
"un 
und Posterius Bestehende, das wiet "weitergeht y Wenn vom Gehen, 
We in 


i O 
Laufen, Springen, Schreien, Rdten u.s.w. die Rede ist, und wenn mars Ich 
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d 
die entsrrechenden enschanl ichen Vorstel'ungen zu erwecken sucht, so 
wird man bemerken, dass man sich etwas In fortwühhendem Wettergchen 
Fortschreiten, Befindliches vergegenwärtigt; ist dagegen vom Gange, 
Laufe ode Sprung die kede, so komnt einem etwas zeitlich Abgeschlosse- 
nes zum Bewussteseln, nicht ein Geschehen, sondern ein Geschehnis, gra 
BA ein Thun, sondern Ale ohor eine Sache, wälche, weil sie eben so 

nah mit dem Thun zusammenhängt, als TahtgapheThatsache bezeichnet wird, | 
Vielleicht ist durch das soeben Gesagte dieYe rschiedenheit der Bedeu- 


tungen der betreffenden Ausdrücke je eines Wort 


paar s nicht exakt cha- 
ungeführ in der deuteten Richt ; 


rakterisie , erhellt daraus, 
dass man nicht beliebig einen dieser Ausdrücke an Stelle des andern an- 
wenden kann, Men kann nicht anstatt "Das Gehen füllt mir schwer” sagen 
"Der Gang füllt mir schwer”; der Ausdruck "das Gehen” bezieht sich eben 
unmittelbarerf auf die Thät igkeit, als der Ausdruck ”der Gang”. Andrer- 
: Tat Has d 
seits sprechen wir vom Gang, und nicht vom Gehen der Uhr) weil wir hie- 
ORA fi eu Käerze, ug m 
pé ee en Wow dn ai E Thütigkcliyals ar nea 
shine Duh DS 
2€--egunese hei nun ee denke Mae ves. (Gef des VPN (972 
9. Dieses Verhältnis zwischen dem Zeitwort und dem entsprechenden, 


als V. SUE wot . 
eus ihm gebildeten Haurtwort tritt deutlicher in anderen Beispielen zu 
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„En 
Tage. Wenn wir z.B. dasSchreien ungezwungen als eine Thätigkeit, eine 
Funktion bezeichnen, so fällt es uns doch einigermaassen schwer, den 
Schrei so zu bennenen. Der Schrei ist eben ein akust isches Thänomen, 
welches wir durch unser Gehör wahrnehmen. Und wenn wir uns auch dessen 
bewusst sind, dass és bina sp Len doa ei geben würde, so dën- 
ken wir nieht an diese Thütigkcit, wenn wir von einem Sehrei Sprechen, 
wir abstrahieren von jener Thütigkeit und behandeln ma apet y als ep 
ein akustisches Phänomen, ungefähr ebenso wie den P fiff, das Geräusch, 
den Knall u. dergi. 

4. Aehnlich verhält sich die Sache di den übrigen gleich eingangs 
angeführten und allen derartigen Wortpaaren. Bei einigen tritt die 
hier ehgarakterisierte Bedeutungsverschiedenheit mehr, bei anderen we- 
niger zu Tage; immer aber beruht sie darauf, dass dasZeitwort vor allen 
Tele der Funktion, der Thätigkeit in den Vordergrund rückt, wäh- 
rend das entsprechende Hauptwort mehr ein EN nai: oder Sächl iches 
Moment mit sich führt. Wo die Verschie denheit weniger ausgenrägt ist, 
können beide Ausdrücke, Zeitwort und Haurtwort fast bloss als zwei ver- 


schiedene Ausdrucksweisen desselben Gedankens gelten, wobei nur der 


Nachdruck einmal mehr auf der funktionellen, das andere Mal auf der nhi- 
| TE) mm) 
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AA schen. ui. 

nomenalen) Seite liegt Kso dürfte es sich vielleicht mit den Ausdrücken 
des Wortnraures Käny/ "Das Kämpfen” und "Der Kampf” verhalten. Das Haunt- 
wort "Der Kamnf” hat nänlich neben dem nhänomenalen Moment noch viel von 
dem funktionellen Moment in sich, welches eben die BE Sorte 
wortes “Das Kämpfen” ausmacht, Wenn man dagegen die Glieder der Wort- 
paare Irren-Irrtum, Schlagen-Schkag vergleicht, so bemerkt man unschwer 
ae tile P UnkerseWieA dip beträchtliche Verschiedenheit zwi- 
schen der Bedeutung des Zeitwortes und jener des a rn Haunt- 
wortes; die Hauntwörter sind hier nämlich jedes funktionellen Womentes 
in ihrer Bedeutung baar. Zwis&hen diesen extremen Fällen liegen zahl- 
reiche Uebergangsfille, und eine genauere Untersuchu komite her wid 
vielleicht gewisse mehr oder weniger deutlich yan einander abgegren- 
zte Zwischenstufen feststellen. 

5. Dic Gramnatik Kent schon seit langem das eigenartige Verhält- 
nis der Glieder Jraweker derartiger Wortnaare bemerkt , Sie spricht 
hiey von der s.g. figura etymologica, und versteht hierunter eine gra- 
matische Konstruktion, in welcher ein aus dehselben KS wie das 


Zei twort gebildetes Hauntwort das gramnat Lesch Objekt zu jenem Zeitwort 
bildet und inneres Objekt gennant wird. Bekannte Beispiele sind "eine 
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-7- "eine Aufgabe aufgeben” 

Schlacht schlagen" "ein elendes Leben leben”, “ein Gedicht dichten” u. 
dergl. Kin solches Verhältnis zwischen Zeitwort und Hauntwort ist we- 
der auf die figura etymologica noch auf p Accusativ—objekt be- 
schränkt. Wir sagen ebensowol "den Tod fürs Vaterlani strben" als auch 
"eines schrecklichen Todes sterben”. Es kann hiebei das Zeitwort auch 
nor gem allgemein eine Thitigkcit bezeichnen, ohne auf eine besondere 
Art des inneren Objekts hinzuweisen. Infolgedessen kann sich ein derar 


verschiedenartigen 
tiges Zeitwort mit sehr verschiedenen in eren Objekten verbinden, Kin 


solches Zeitwort ist Z.B. "xoll!führen*, Man vollführt einen Snrung, 


jeki-vor, wie dies 2.B. nit. ”vollfüren”, Man M iner Bar 
aber ebensogut vollführt man ein Verbrechen øger Das Zeitwort”begehn” 
greift dagegen schon in einem gewissen Sinne dem inneren Objekt vor, 
insofern man - abgewehn von der Wendung „eine Feier Degen - Per mes * 


LA 


Verbindung zu 
em ee 


ER. 


Zeiiwort"begehn" nur mit solchen in) eren Objekten in 
bringeh let, die eine verwerfliche Handlungsweise 


sen. Man begeht also ein Verbrechen, einen Todschlag, einen Raub, aber 
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ganz gegen den Srrachgebrauch wire es zu sagen, dass Jemand eine Lé- 
bensrettung begeht,.In ähnlicher Weise , nur in noch bötimnterer Weise 
schränkt das Zeitwort ^ NA das Gebiet der mit ihm verbindbaren 
inneren Objekte auf eine Gattung ein; man — wol Häuser oder Brücken 


oder Lokomotiven bauen, aber immer er hicnel das, was gebaut 
ER ns e ting, | 
w , € ah es B D n QW biexten & 


Pie 
etymologisehc Figur bildet sn nur den áussersten Grenzfall dieses Vë- 
hältnisses, aber vu dir hiebei das Zeitwert in ganz unmittelbarerg Wei- 

zu 
se auf das II ir Objekt hinweist, 
€. Es gibt Zeitwörter, die bald mit einem inneren, bald mit einem 
Vu dern rel 
äusseren Objekt auftreten können. In der Wendung "ein Urteil fällen” 
haben wir mit einem inneren, in der Wenden einen Baum fällen” mit 
bebe h WI ee dir, g” 


Ak suec pall 


einem äusseren ra Je t zu . Aehnlich in dcn Wendungen eine Schlacht 


schlagen und einen Eund, schlagen. Wo eine etymologische Figur vorliegt, 
pflegt das Objekiveín Inneres zu sein,, aber ist € Aa 


| bloss ` 
Ob Wendungen wie”einen Trank trinken" eine scheinbare Ausnahme oder 


eine wirkliche Gegeninstanz gegen die soeben vermutete Regel bilden, 
soll hier nieht näher untersucht werden, da das Vorhanden sein der etw 
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- 
mologischen Figur, wenn es auch stets auf das Vorhandensein eines inne- 
ren Objektes hinweisen würden, doch kein genügendes Kriterium wäre, un 
auch in jenen Fällen das Vorhandensein eines inneren Objekts frstzu- 
stellen, in denen eben keine etymologisehe Figur vórliegt. Wir müssen 
infolgedessen ein anderes Kriterium suchen, welches es erlauben würde, 
ein inneres ObJekt rgn/giuem/g stets als solches erkennen. zy/ Tg / 

7. Dieses Kriterium ergibt sieh ungezwungen, wenn wir darauf zu- 
rückgreifen, was ich eingangs über das Verhältnis dcr £YegderGlieder der 
dort citierten Wortpaare bemerkt habe. Denn diese Bemerkungen betreffa 

Meinen V Verhültnis des Zeitwortes ME Innere Objekt, brrckëme sten 
Xf wenn wir such statt einen Gang gehen" lieber einen Gang machen) 
statt ,cinen Sprung springen lieber ‚einen Sprung ausführen ‚statt, El- 
nen Schrei sahre Len lieber einen Schrei ausstossen, statt ein Urteil 
urteilen lieber ein Urteil fällen u. dergl. segen. Dieses Verhältnis 
also zwischen einem Zeitwort und seinem inneren Objekt lässt sich 
nunmehr dehin charakteriesieren, dass das Zeitwort eben das funkt ionel- 


Hut 
ERBEN d das innere Objekt bezeichnende Hauptwort mehr das nhüno- 


Halo ent 
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z.B. "der Lauf” , "das Geschrei” ist etwas, das eben dank jener Funk- 
tion des Laufens oder des Schreiens zustande komnt - kso es ist viel- 
leicht das Laufen mit dem Lauf sogar identisch, nur dass der X-ejd» - 
Nachdruck eben einmal mehr auf der funktionellen, das andere Mal mehr 
auf der phinomenalen Seite des Faktums liegt. Wie imner dem auch sei, 
kann man sagen) der Lauf ist e ps Erscheinung, ete. denk der Thä-- 
tigkeit, der Fünktion, ergarng- des Laufens zu- 
stande komut. In dem Maasse, als das funktionelle und das aaa 
Moment deutlicher auseinandertreten, erscheint auch die/ygyd sprachli- 
che Wendung weniger künstlich, in welcher wir sagen, dass dank oder in 
folge der im Zeitwort ausgedrückten Thätigkeit, Funktion, dank oder 
infolge des im Zeitwort ausgedrückten Vorganges eben das entsteht, ws 
das das innere Objekt dieses Zeitwortes bildende Hauptwort bezeichnet. 
Thatsächlich klingt es auch ganz natürlich, wenn wir sagen ‚dass ein 
Schrei durch @as Schreien zustandekomat, dass, SIN IY IAM MANA / guts YE! / 
wenn jemand irrt, ein Irrtum entstehe, 

5. Allgemein kann nan also sagen: Das Verhältnis von Zeitwort md 
dem ihm als inneres Objekt verbundenen Hauptwort entsrricht dem Ver- 


hälinis, welches zwischen einer( ThitigkeiY, Funktion, einem Vorgang 
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His 

einerseits und dem sam was infolge, dank, dieser Thätigkeit, dumh 
diese Thätigekti, Funktion, dureh diesen Vorgang entsteht. Wenn man Kaw 
kámft, so gibt es Kamnf, wo man schreit, da erhebt sich ein Geschrei, 
dureh das Befehlen kommen Befehle zu stande, wo man singt, da Zënn. 

. tönt Gesang, wenn jemand urteilt, d.h. Urteile fällt, so entstehn Urtei- 
le. 


9. Das, was dank oder infolge einer Thätigkeit, Funktion, usw. ent 
einen Vorgang as Ergebris 
pteht, das was dureh eine Thät igkelt Zustandekomut, ist Beater ` 


dieser Funktion, Thätigkeit, dieses Vorgangs. Ks snrechen auch dié Grae. 


nem Accusatiy des Resultats. Dieses Resultat nun kanng man auch Pepite 


Gebilde im weitesten Sinne des Wortes nennen, etwas das sich 


denk jenen Funkt be E Thät lgkel ten, Vorgängen bildet,etwas, das durch 
sie unmitt Ibar hervor Ttvwird. In diesem Sinne Kgy/pigyí ist der 

Lauf ein dureh dic Thätigkeit des Laufens hervorgebrachte s Gebilde, das 
Geschrei das dem Schreien entsprechende Gebilde, der Irrtum das dank 
dem Vorgeng des Irrens enstandene Gebilde. Hiebei gibt es, wie bereits 
erwähnt, eine ganze omg vòn den Füllen angefangen, wo Ig // 
das Gebilde mit der entsprechenden Finktion fasft ganz zusammenfüllt, 
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-13- 
bis zu jenen Füllen , wo kf Funktion und Gebilde immer deutlicher aus- 
einandertreten, 

I, Daf RANA nen nica up cane 

10. Dic Reispicle, an denen ich den Begriff des Gebilde Au Verhält- 
nis zum Begrif^ der Thätigekit, cer Funktion, des Vorganges entwickelt 
habe, waren verchiedenen Gebieten von Funktionen und Gebilden entnommen, 
Alle diese Gebiete kann man bekanntlich auf zwei zurückfükren : das phy 
sische und das psychische, Fhysische Funktionen und Gebilde gsind das E 
Leufen, der Lauf, das Gehen der Gang, das Brringen der Sprung u. s.w. 
Tsychische Funktionen und Gebilde sind das Denken , der Gedanke, das 
Uricilen das Urteil, das sich Entsehliessen de: Entschluss, das Beabs ih 
tigen die Absicht u. s.w. Innerhalb des Gebietes der mevebtseh physi- 
schen Funktionen und Gebilde verdient eine besendere Gattung besonders 
hervorgehoben und benannt zu werden, nämlich die Gattung der yf psycho- 
nhysisehen Funktion n und Gebilde , ungefähr im Sinne, in welchen Fey 
Fechner von psychorhysischen Vorgängen spricht „Eine physische Funktion 
ist als nsychorhysisch zu bezeichnen, wenn sie von einer mehr oder minm- 


der gleichzeitigen psychischen Funktion unmittelbar beeinflusst ist , 
Diese psychische Funktio n wird dann auch Inge:  AnieH--en-de—Enteteh- 
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es uhaki 
bestimmenden Einfluss auf das dank der” physischen Funktion entshende 
Gebilde ausüben, und das so entstandene Gebilde wird demnach auch als 
nsychophysisches Gebilde zu bezeichnen sein. Psychonhys ische Funkt io- 
nen sind somit alle s.g. Ausdruckthätigkeiten , also das Schreien, 
Srrechen, Schreiben, ferner e contrario das Lügen, und ebenso ging 
das Geschrei, die Sprjche, Die Schrift, ferner die Lüge p sychophys iscle 
Gebilde. 

Historisch wäre hiczu folgendes zu bemerken: Die menschliche 
wien 2 kennt und verwendet in den meisten Fällen besondere Aus- 
drücke à die Bezeichnung von Gebilden „ Infolgedessen spricht men 
seüt langem von Gebilden PM et uns Ter bin Funktionen Versche 
denem, ohne sich jedoch immer dieser Verschiedenheit klar bewusst ` 


NEE £s ist im Vorhinein zu erwar 
U ee 
ten, dass sich das bre Bewusstsein kh bei jenen Sehriftstel- 


lern findet, die dureh ihr Forschungsgebiet ganz puteis et 
aringlich auf die Yr /KrgdemW/gX Kraemer Beachtung Ger Bentz 
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ald. 
de als von Etwas von den Funktionen Verschiedenem geführt werden 
müssen. Dies ist nun bei den Logikern der Fall, welche eben die 
Eigenschaften und er Verhältnisse gewisser psychischer Gebilde + 
untersuchen. Und so finden wir auch thatsächlich bei Rolzano fol- 
genden Satz: "Bei den Worten: ein Urteil,... eine Behaurtung stek 
len wir uns sicher nichts anderes vor, als etwas, das durch Ur- 
teilen ... und Behaupten hervorgebracht ist”( Wissenschaftsiehre 
I. S. 82 ). Zina einmal auf diesey Versehie denheit aufmerksam ge- 
maakilottiert Bolzano in seiner gewohnten Weise eine grosse Zahl 
von Stelle aus zeitgenössischen und älteren Werken , welche sic 
analog in dieser Sache üáussern.sNach Bolzaho unterscheidet die 
Ge ioc Ya den Funkt ionen in nachdrücklichster Weise Bergmann, 
indem er den Gedanken, den Begriff, das Urteil das Erzeugnis, 
Werk, Gebilde der betreffenden Thütigkeiten nennt (Reine Logik, 
Berlin, 1879). Man merkt, wie die Herausarbeitung des Begriffs 
der nsychischen Gebilde im Gegensatz zd|der Punkt Ionen mit den 
Bestrebungen, eine AVEy eua dg kso nicht-nsychologistische Logik 
zu schaffen, Hand ind Hand geht. Deshalb darf es uns auch nicht 
Wunder nehnen, dass wir den Begriff des nsychisöhen Gebildes bei 
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-15- 
einer Reihe von Englündern, welche dieseeRichtungangehören, fin- 
den, vor Allem bei Jevons umi bei Keynes. Von zeitgenössischen 
deutschen Fhilosorhen ist hier vor allem Stumpf zu nennen der 

in seinen beiden, in den Abhandlungen dee kgl. nreusssischen Aka- 
demie der Wissenschaften im Jahre 1907 veröffentlichten AbhArbei 
ten(die eine führt den Titel Erscheinungen und» sychiscke Fünkti 
nen, die andere Zur Einteilung der Wissenschaften) von ”Gebil- 
den nsychischei Funkt ionen” sprécht. Allerdings hat es den Ansehá, 
alsob Stumpfs Begriff des Gebildes psychischer Funktionen sich 


nieht in jedern Hinsicht vollständig ge mit dem hier entwickelte 
nsbesondere wenn es sich um das Ge ilde der Urteilsfunkt ion hanyt 


darauf eingehn, zumal dies nur im Zusamnenhang mit der weiteren 


Frage nach dem Verhältnis des Urteils als eines psychischen Gebil- 
des zu dem Objektiv Meinongs geschehn kön'te. Jedenfalls Mar 
finden wir die an weitesten durchgeführte Distimktisf Unterschei- 
dung von psychischen Funktionen und Gebilden bei einem Vanter 
Weinongs, nämlich bei Stefan Witasek, T 


dcr auch diesc Unterscheidung in seinem Grundriss der Fsveho'og e 


Doch kehre ir von dieser histo- 
MC Sure ln pak. Thema wied zurück. g 
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11. Wir heben vorhin zwei Haupiklasscn der Funktionen und Gebilde 
die physischen und die nsychischen und innerhalb der nh;síschen die 
rcin rhysischen und die psychorhysischen unterschieden. Da ist nun 
vor Allem zu bemerken, das» dieselben Ausdrücke oft bald rein nhysische 
bald rsychorhys ische Funktionen und Gebilde bezeichnen können, So ist 
das Schreien als Reflexbewegung eine rein physische, als Ausdruckbewe- 

gung eine psychophysische Funktion . In ähnlicher Weise manch andere 
Bewegung und im Allgemeinen Funktion unscres Körpers. 

12. ks = 
physische Funktionen und Gebilde, bald psychische bezeichnen können. 
Das Zeitwort “Fassen” h:t die erwähnte dreifache Bedeutung 1. das reflex- 
felsmässige Fassen eines Gegenstandes durch die Hand eines Säugl ings, 


auch Ausdrücke, welche bald psychorhysische oder sogar 


welche jener Gegensatdn bcrührt, 2. Das Fassen eires Gedankens in Borg 
klassisches 

Worte, €. das Fassen im Sinne von verstehn. Als Beispiel eines Aus- 

drueks, der bald ein psychophyr isches, bald ein nsychisches Gebildeg 

bezeichnet, kann dey griechisck Ausdruck logos gelten, der ebensowol 

unserem ”Gedanken” als dem sprachlichen Ausdruck des Gedankens ent- 

spricht, woher denn auch alle Schwierigkeiten der Uebersetzung dieses 


Ausdrucks ins Deutsche komuen. Abır neben diesen aequivoken Ausdrücken 
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gibts es eine Reihe anderey die entweder ursprünglich oder infolge 
(entweder 
feststehenden Sprachgebrauchs ausschliesslich dem Gebiete)der psychi- 
schen oder physisechen Funktionen und Gebilde angchóren. 
js. Die eben erwähnten Aequivokationen betreffen Fälle, in wel- 
een derselbe Ausdruck Funktionen und Gebilde verschiedener Gattungen 
und Arten pgfre bezeichnen kann. Eine Andere Aequivokation betrifft 
eines und _ 
Pan Dn en ale PH de SR ben bebieies DAC De , de P e Ausdrü- 
Wizeut 
eke. S L NN und Gebilde desstibhen-Gebi eines und desselben 
Gebietes bezeichnen , und diese andere Art der Aequivokation bildete 
seit ‚eher und bildet zum Teil noch heute einen Hauptgrund für die 
Schwierigkeit , mit welcher dic genaue Unterscheidung von Funkt ionen yi 
und Gebilden zu kämpfen hat. 


ann n 3m ah iron n n a * a = annaah or De 
A DR EE CEET AE IXHHBMVLUNHCH- AH NI OW EU LU1ICITi SU 


14. Wir haben nämlich bisher die Funktionen und Gebilde in der Wok- 
se auseinändergehalten, dass wir zur Bezeichnung der Funktionen de 
Zeitwörter, zur Bezeichnung der Gebilde dieser Funktionen die entsnre- 
chenden Hauntwörter verwendet haben. AbeY nicht immer findet diese 


Zuordnung von Zeitwort und Funktion, Hauntwort und Gebilde statt. oft 
dient das Haurtwort zur Bezeichnung der Funktion sé z.B. wennwir sa- 
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gen "Díc Armee hatte vielfach mit Verrat zu kämpfen” KIE mc inen wir 
nicht den Verrat als Gebilde, Sondern dgs Ueben des Verrats, also eine 
Thätigkeit. Noch deutlicher gilt dies von dem Worte "Dank" in dem be- 
kannten "den Dank, Dame, begchr ich nicht”, Auch hier ist vom Danken, 
von der Thätigkeit, nicht von dem entsprebhenden Gebilde die Rede, 
Auf dem Gebiete der psychischen Gebilde sind solele Aequivokat ionen 
leider gang und gäbe. Es genügt, auf den Ausdruck "Urteil" hinzuweisen 
mit welchem bald das Fällen eines Urteils, also das Urteilen, bald des 
Urteil als Gebilde gemeint ist, Im ersten Sinne spricht man vom Urteil 
als einer psychischen Funktion und bezeichnet sie z.B. als Erkenntnis 
funktion, im zweiten Sinne nimmt man das Wort, wenn man z.B. sagt, 
ein Urteil folge aus einem anderen, wo doch ein bestimmtcs logisches 
Verhältnis und nicht ein Causalnexus zwischen zwei psychischen Funktio = 
nen gemeint ist. Um die Verwirrung hintanzuhalten, spricht man oft von 
Urteil im psychologischen und Urteil im logischen Sinne - jenes geht 
auf die Funktion, dieses auf das Gebilde, Ks ist jedoch zweckentspre- 
chender, zu dieser Unterscheidung die Ausdrucksformen Urteilen und Ur- 


teil heranzuziehn, wie dies in einem anderen Sinne unlängst auch Ri- 
ekert in einem im Logos erschienen Aufsatze vorgeschlagen hat. 
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15. Aber damit sind die Aequivokationen solehr Ausdrücke wie Ur- 
teil noeh nicht erschöpft. Neben den zwei Bøge soeben besprochenen Be- 
deutungcn besitzfg, derartige Ausdrück& noch eine dritte Bedeutung, in 
dex sie Disporitioncen zu den entsprechenden Funktion n bezeichnen. Da- 
rauf, wie auf so Vicles Andere, ws ich hicr zur Snrache bringe, hat 
u.ä. Höfler aufmerksam gemacht. Um eine Disposition handelt es sich, 
wenn wir dic nendungen gebrauchen: kin gesundes Urteil haben, oder 
"Man muss nicht nur geg/Ve das Gedächtnus, sondern auch das Urteil 
bilden”. Ein ähnliches Beyispiel bietet der Ausdruck ”Glaube”, Wenn 
wir sagen "Dein @laube hat Dich geheilt”, so meinen wir den Akt des 
Glaubens, also eine psychische Funktion. Sagen wir : Der/@layße Die 
Mensch£heit zerfällt in verschied:ne Gruppen nicht nur nach ihrer Ras- 
se oder ihrer Nation:litát, sondern auch nach ihrem Glauben”, so mei- 
nen wir den Glauben als Gebilde; sprechen wir endlich davon, dass Jë- 
m nd seinen Glauben verloren habe, so behaupten wir, es fehlc ihm eine 
früher vorhandene Disposition zum Fällen bestimmter Urteile, zur Erw 
ekung gewisser Ueberzeugungen. 

16. Im Allgemeinen Ist die Gefahr einer Verwechslung von Funktion 
und Gebilde grösser als die Gefahr einer Verwechslung von Funktion ode 
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Gebilde éinerscíis und Disposition andererseits. Freilich, dort, wo 
uns neben dem die Funktion bezeiehnenden Zeitwort ein aus diesem gebil- 
Ge Le Hauntsort zur Verfügung steht, kónne,wir diese Gefahr in der Re- 
gel imacr abwenden, wenn wir nur eonsequent in unserm Snrachgebrauch 
bleiben wollen. Die von uns bisher angefür^ten Beisniele bilden einen 
eua lei AA 
genügendcn 3eleg für diese Behauptung. Aber nieht immer schwindetYje® 
Aequivokation dori, wo uns neben dem Zeitwort ein aus demselben gebil- 
detes entsprechendes Hauntwort zur Verfügung steht. 
17. Ks gibt nämlich Hauptwórter, welche dank der sprachlichen Ent- 
wickiung den Keim zur Aejuivokation, wonach sie ebensowol eine Funk- 
tion wie das entsprechende Gebilde bezeichnen können, sozusagen stets 
in sich tragen. Das sind die im Lateinischen auf fo gebildeten Haupt- 
wörter und die aus ihnen in den mod:rnen Sprachen gebildeten Fremdwör- 
ter, sowie im Deutschen die Hauptworetr mot Ago im Franzósischen 
auf ment wie — es im Englischen auf ing wie reasoning) . 
Ausdrücke wie Abstrakt ioh, Kömbination, Konstruktion gehen sowol auf 
die damit bezeichneten Funkt ionen yel auf die entsn:echenden Gebilde, 


ana ai 


und ebenso ist es üblich unte orstel lung k Uebe rzeugung, Behauntung, 
Verneinungjund dergi. bald Funktionen, bald Gebilde zu verstehen, 
tas OL CS 
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oft 
18. In diesen Fällen helfen wir uns £yfygüéY dadurch, dass wir don, 
wo es uns um die Bezeichnung der Funktion zu thun ist, dies ausdrück- 
lich zu verstehen geben, indem wir von einer Abstraktionsthätigkeit, 
D D Kai gg 
der Vorstellungsthitggkeit , vom Erleben der Enpfundung, dem Erwecken 
oder auch von den entsprechenden Akten tellungsakt u, dergl ) 
einer Ucberzcugung, vom Haben eine Anschauung oder Versterlüng Gr, 
dergl. sprechen, Nur muss man dann conséquent die Ausdrücke Abstrakt ion 
Empfindung, Ueberzeugung, Anschauung u. dergl. auf die Bezeichnung der 
entspre henden Gebilde beschränken, und da empfiehlt es sich dann gig 
sofort zwecks 
3 Zur Vereinfaehung) zur Bezeichnung der Funktionen die 
substantivierten Zeitwörter anzuwenden, also zu sagen Das Abstrahie- 
ren, des Emnfinden, das Behaupten, das Vernemeineg, dasAnschauen u,s.f, 


berührie Aejuivokation des Ausdrucks Und apa Log Ba den Zusamnens e- 
elche guf > betreffenden Funkt iong n, kann 

teu Ech RuPUndunge Th eret fonden durae S man die Zusammens etzungen 

mnfindungsinhalt, Vorstellungsinhalt u. dergl. zur umso eindeutige- 

ren Bezeichnung der Jenen Funktionen antsprechenden Gebilde verwenden, 


s 


| Uwi 
Denn - dies sel min Ete t, in yes zu bemerken - der hier ent 


als eine 
wiekelte Begriff psychischen Gebildes fällt mit jenem des Pyf Vor- 
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d 
stellungsinhsltes zusammen,wie ich ihn in meiner vor zwanzig Jahren er 
schienen Wiener Habilibationssehrift "Zur Lehre vom Inhalt und Ge- 
genstend der Vorstellungen”verwendet habe. 
19 Die erwähnten Mittel dienen jedoch nur dazu, um Jene Zwetde- 
Aequivokation der Ausdrücke auf -ung zu beheben, dank —-— sie py 
H 
bald auf Funktionen, bald auf Gebilde gehn. Daneben bleibt jedoch’noch 
die Möglichkeit bestehn,diese Ausdrucke zur Bezeichnung ener von Di- 
spositionen zu gebrauchen . Wennwir von jemand sagen, er habe von eine 
oder gar keinen Begriff . 
etwas nicht dic geringste Vorstellung, so meinen wir doch wol, er 
häbe nicht die Fähigkeit, also nicht dic Disposition, sich den betref- 
oder seinen Begriff zu bilden(Eeb. begriffliche Vorst) 
fenden Gegenstand vorzustellen. Von anderen Besispielen déeser Art war 


's hat sich also auch h praktisch erwiesen 
schon früher dic Rede, W d-sick SO Auf ere em / Aequi- 


vo:ationen durch entsprechende nähere Bestimnungen zu vermeiden, also 
von Vorstellungsdispositionen,Urteilsdispositionen ( statt Ueberzau- 
gungen) und dergl. gu sprechen, 

20. Um aber das Maass voll zu machen, gilt es noch eine Bedeutung , 
in welcher manche der angeführten Ausdrücke gebraucht zu werden nfle- 
gen. Oft hört man, z.B. die Evolution sei ein Begriff, welcher das 
ganze wissenschaftliche Denken der Gegerw&ärt behersche, Nun ist aber 
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die Evolution ebenso wenig ein Begriff, wie die Zahl eine Abstrakt ion- 
sondern die Evolution ist Gegenstand eines Begriffs, ebenso wiedie 
Zahl Gegensetnd eines dureh Abstraktionsthätogkeit gebildeten Be- 
grifffs ist. VIZY/AY£6ó Und wir drücken uns in solchen Füllen eben nur 
elliptisch, abkürzungsweise aus. Aber solche Redewendungen dee doch 
dic Verwechslung von psychischen Thätigkeiten und ihren Gebilden eier: 
mit den Gegenständen dieser Thätigkeiten un) Gebilde nahe, bay z.B. 
Schonenhauer, als er die Welt unscre Vorstellung nannte, sich immer 


klar bewusst, in welcher — er von Vorstellung sprach, ob er 
die Vorstel!ungsthätigkeit, ale Vorstellungsinhalt d.i. die Vorstel- 
lung als Ge das dieser Thätigkeit entsprechende Gebilde oder aber de 
Gegenstand, abaen sich die Vorsteliungsthitigkeit und auch der Vor- 
stellungsinhält bezieht, meinte? Teh a es liesse sich nicht ara 
allzuschwer nachweisen, dass diese drei he bei ihm gar oft in 
einander MErgenn.spielen. Has 
21, Dass e. den vicr besprochenen Bedeutungen //fümyrreM/  jere" wel- 


ehe die poor — , die ihr zugrundeliegende Disposition und 
den Gegenstand der Thätigkeit betreffen, auseinanderzyhalten sind,weil 
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es thatsächlich drei verschiedene Bedeutungen sind, dürfte kaum ern- 
steren Zweifel begegnen. Dagegen könnte es fraglich scheinen, ob die 
Bedeutung, in welcher Ausdrücke der besprochenen Art auf giéGebilde 
gehn, von jener Bedeutung, in welcher sie auf Funktionen gehn, thatsäch 
lich verschieden EZEI£Á/. sind. Ks könnte sich die Vermutung aufdrüngén, 
dass dic Verschiedenheit dieser Bedeutungen nur eine scheinbare sei 
und, wie schon einmal erwähnt, nur gie in der verschie denen Art liege, 
in welcher wir denselben Gedanken zum Ausdruck bringen, dass also giess 
die Verschi@denhelt dieser Bedeutungen einfach auf einer - um mit Var. 
ty zu reden -Laune der araw beruhe. Aber diese Vermutung muss angé- 
siehts g@Wweiner ebenfal Isschon berührten KATANA geen A 


22. Diese Thatsachc beruht darauf, dass wir ae Gebilden oft KI- 
etwat aussagen, was wir von den 


en diese Gebilde — O 
den — Ai, also Thütigkeiten und Vorgängen, nicht TE 
&ussugen kónnen, So sprechen wir vom Def interen eines Begriffs, mei- 
nen aber nieht; dass p es sich um did De m der Thätigkeit des 
Begreifens handelt; wir snrechen von unverstündliehen Fragen, ohne dæi 


damit sagen zu wollen, dass die Thätigkeit des #/ ragens unverständlich 
sei; eine Aufgabe charakterisiern wir als leicht oder schwer, aber das 
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ist nieht dasselbe, wie wenn wir sagen, dass das Fragen/Yeieht Stellen 
dieser Aufgabe leicht ode: schwer sei; wir werfen jemand vor, dass er 
einen Fehler übersehn habe, was gewiss nicht heisst, dass er das 

des Fehlers übersehn habe; wir snrechen von unerfüllten Wünschen, ws 
doch nicht heissen kann, das» die Thätigkeit des Wünschens eine uner- 
füllte sei; wir spreeher nennen gewisse Gedanken unsterblich, wollen 
damii aber nicht sagen, dass die Thätigkeit des Denkens unsterblich 
sei; auch diese Beispicle lassen sich leicht ins lingemessene vermeh- 
ren. Offenbar also haben wir etwas anderes im Sinne, wenn wir von Ge- 
bilden sprechen, und etwas anderes, wennwir von den entsppechenden Fun - 
ktionen etn Dana die Unterscheidung der Ausdrücke, welche Funktio- 


kame 


nen un ütigkelten betyeffen auch der Bedeutung und nieht nur der 


sprachlichen Form NIIS A als etwas Begründetes. 

232, Wenn aber die Unterscheidung von Funktion und Gebilde in den 
angeführten und ähnlichen Fällen einer besonderen Begründung bedurfte, 
so gibt es doch zahlrciche Fälle, in denen sich diese aa 
von selbst aufdrängt. Die soeben betrachteten Gebilde haben das Ge- 
meinsane, dass sie nur so lange existieren, als die sie erzeugende 
Funktion existiert. Der Sehrei währt so lange, als die Thätigkeit des 
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leich auftretende und wieder verschwindende 
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o sigt auch Bergmann in seiner Reinen Logik: Das Urteil ist das 


mit dem Urteilen z 
Erzeugnis desselben 
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Schreiens würht, der Gesang dauert so lange, als Jemand singt, der 
das Urteil solange, als es jemand fällt“ 

Gedankc existiert nur so lange, als ihn jemand denkt, Zwar spricht man 
auch von unsterblichen Gedanken, Xon-dauernden DUeberzeugungen,——u.--dena-l- 
aber es handelt sich hier trotzdem nicht um eine von den betreffenden 

Funktionen unabhängige Existenz der entsrrechenden Gebilde, sondern 


um die Thatsache, dass gewissen Funktionen und Gebilde, also gewisse 
Denkfuikiioncn und ihre Gebilde sich AX von Geschlecht M zu Geschlecht 
in en, das: also gewisse Gedanken imner wie- 
der aufs Neue gedacht werden. In analoger Weise sprechenwir von dauem- 
den Ueberzeugungen, ununterbrochener Sehnsucht, obwol wir weder in Jë- 
dem Augenblicke jene Ueberzeugungen aktuell in uns gj haben oder auch 
uns thatsächlich ununterbrochen sehnen, Dier handelt es sich, bekannt- 
lich, um dauernde Dispositionen, dank denen in Zukunft ähnliche Fun- 
ktlonen und Gebilde wie vorher in uns auftreten können. Wenn also ggg 
in den angeführten Fällen scheinbar von 14 nger als die betreffenden 
Funktionen dauernden Gebtlden die Rede ist, so heisst dies nur soviel, 
dass sich gewisse Funktionen und Gebilde in ähnlicher Weise wie derho- 


len können oder dauernd potentiell, nicht aktuell existieren. Diese 
Totentialität kann in einem sehr weiten Sinne genommen werden. Spre- 
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ae. 
chen wir doch auch von ewigen Wahrheiten, d. i. von ewigen wahren Ur- 
teilen. Faktisch existiert aber kein Urteil ewig, sondern nur so lan- 
ge, als or, dapi wird. Ewig ist nur die Wöglichkeit, gewisse Urtei- 

wahre 
le als Mögyigh zu —MÓ derartigenGebilde, haben wie gesagt, nur 
a 
ein sehr eng begrenztes, Ay die Dauer der sie erzeugenden Funkt ionen 
vergehende Trams € 
beschränktes Dasein. Deshalb kann man sic auch X&rübEFEEhENEE Gebilde 
l GE | 

nennen, in dem Sinne nämlich, dass siex EgEhn, sobald die se 
erzeugende Thätigkett vergeht. 

24. Aber neben diesen vergehenden Gebilden gib! es andere, wel- 
che länger als die sie erzeugende Funktion dauern können und oftauch 
dauern, Als Beisniele solcher Funktionen umi Gebilde können dienen: Ds 

I 
Falteny die Falte, das Knüpfen-der Knoten(der Knopf, wie man im Dialekt 
a, Hecht Do? 

sagt), (dES irücken-der Abdruck, das Zeichnen-die Zeichnung, das Dre 
eken-der Druck, d: sSchreiben-die Schrift, das Maleny-das Gemälde, das 
Bauen-das Gebäude u . s.w. Das in jedem dieser Wortnaare mit dem Zeit- 
wort verbundene Hauntwort spielt ihm gegenüber die Rolle des inneren 
Objekts, Oft tritt hier die etymologische Figur zu Tage , wie in den 
angeführten Beispielen, aber dics ist, wie wir wissen, nieht nötig,um 

e dgn 
von einem inneren Objekt spyechen zu können. Und so re dem & 
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l AnFert igen 
auch von vom Machen eines Knoten, tom Herstellen einer Zeichnung, 


vom Herstellen eines Druckes, von d r Errichtung eirP s Gebäudes u.s.w. 
Dass wir es hier thatsächlich mit inneren Objekten zu thun haben, geht 
daraus hervor, dass da: Hauptwort etwas bezeichnet, was erst durch 
die im Zeitwort bezeichnete Thätigkeit hervorgebracht wird infolge 
Qe. Cine. Uni kii FEMA 
` ) Snr ingen 
und Sprung, Schreien und Schrei, Urteilen und Urteil u.s.w. spreehen. 
Von einem äusseren EE nur dort db Rede sein, wo dic)Em- — 
ktżon/durch das Zelywort bezeichnete Funktion auf den durch das als (b 
jekt dienende Hauptwort bezeichneten Gegenstand übergeht „ Dies ist 


dieser Thätigkeit enisteht, so wie in 


hier offenbar nieht der Fall, wenn auch in andern Füllen dasselbe Zeit- 
wort eine solche auf ein äusseres Objekt übergehende Thätigkeit pexer 
bezeichnen kan», So kann man nicht nur ein Geffelloht fleehten, sondem 
auch die Haare flechten, nicht nur einen Knoten knüpfen, sondern einen 
Sindfeden knüpfen. Hicbel ergibtsich uns, dass dic Im Zeitwort ausge- 
drückte Thütigkeit ein Gebilde erzeugt, welches das innere Objekt der 


Thätigkeit ist, um zugleich auf eine áusserés Objekt geht; der gleiche 
Sachverhalt lässt sich noch in vielen andern Fällen beobachten. So 
ist z.B. beim Urteilen das Urteil das innere Objekt; das worüber geur- 


http://rcin.org.pl/ifis/ 


Kaes $ magi asiri. l 8 E 
BUTUAN 19115 FSTESOONSS, mod. ta tomi PT 3 ES nor NOT tous 


E PM aohulidaD a mio meda tatt ng » mov .42359"4C€ a abnio pat bahago MOT 


day e d cuir us N9 1H9j,UO T319 ai rim dei Dia “Jar old 29 siv ang 


LL. dë ba. 1 m 


ro mh tets ann Tortlotogod agato raow Jan sh sash if zen : 


92to1ni, e EL EH Pi satgi T sismlsi 5490 KE m ee 
maning 20%: “ie om do MARA nemo Ki siw oa nt: rains pagarte d 


Jess ` MB Hal m odora ANA brus natoyiog gunë ban ` 
i |. müsA 1999 


= 


b 
mt aib ow ‚rise shaft ib mob Art KR Ida nonsaani mario no 7 € 
SKS 


en ze 


a ato anh Vom mob wa nol nimi 319not5zod marios ash. Horn doha 


dai asid š pm bretar 50 miombo agod imowsuai sbnons1b riot 
-}j58 odlo4snb MAHET mrobeB ni ions a ur; Hei 19b fioa 11405110 tair 
SaN EG RS E 3bnstioeodi NA d0 acto quo WB orte ts Sja NOR 
BAR el ‚ma dos Et iro Foto rio "n — rm "naa ep . Mai nonlaisx9d 
romia monnos rend! 230704 nono ap st 05109911 3458" sib dona 
- -ff9satadi sib tarot ig nods aslsigeise nsasib ot 

-99208 r4Ow HOS mi ab azgb „ann Molatdig15 GE .nodami mbs tbair 
49b nistdO atoril «8b asılalow. , 05319 ab Hgo sia Singh ibid 314915 
ofo1i512o T^0 gig Marde- gestaag” onto, Tus dololans mp .Jeb isa )ZdT 
02 vm Irlogdosd MAIRA nisha 091917 ni moon doie sgal I larbtzptagaz 
an 19di/*60w 28b A500 sormi asb (tra &gb 09139340 misd .A.R jai 


- -29- 

teilt wird, /das äussere Objekt oder der Gegenstand des Urteilens und 
zugleich des Urteils, Meinomg drückt dies bekanntlich so aus, dass er 
sagt, das Urteil wird geurteilt, der Gegenstand wird BEN (Ana- 
log sagt man, des Buch werde gedruckt, das Paniér werde bedruckt ). Auf 
dem Gebiet des Vorstellens habe tony diese Unterscheidung in meiner 
schon erwähnten Arbeit Zur Lehre vom Inhalt und Gegenstand der Vorstel 
lungen eingehend zu begründen vessucht und den Vorstel!ungsinhalt oder 
das innere Objekt, das durch das Vorstellen erzeugte Gebilde,dem Gegen 

stand ces Vorstellens gegenübergestellt. Ks liésse sieh hier die Fra- 
ge anschliessen, ob jede ein inneres (bbjekt besitzende Thätigkeit auch 
ein dusseres Objekt oder einen Gegenstand besitzen müsse. Diese Frage 
besitzt zweifellose Aktualität auf dem Gebiete mancher psychischen 
Funkiionen, wenn man z.B. fragt, ob jedes Fühlen an eine Vorstellung 
gebunden sei. Ein Urteil muss bekanntlich imner eine Vorstellung bei 
sich führen, welche dem Urteilenden den Urteilsgegenstand vergegenwür- 
tigt. Es fragt sich nun, ob man, wenn man fühlt, neben dem Gefühl als 
dem inneren aria des Fühlens imner auch einen durch ein Vor- 


stellen vergegenwärtigten Gegenstand des Fühlens haben muss, Doch wir- 
de uns die Verfolgung dieser Frage hier zu weit führen. 
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25 . Jedenfalls isi die Falte, der noten, der Abdruck, die Zeich 
das Gebäude 
nung , 1 tur kato ape , das Gem .S.W. inner 8 agn für die betr 
und sont et effenden Funktionen rze bile 
; en den soeben ange 


Fin Zeg den vorher 

besprochenen Gebilden ( Lauf, Sprung, Schrei, Urteil ete ) besteht 

der wichtige oben berührte Verscheidenheit, dass dir Gebilde der zwei- 
ten Art eben länger als die sie erzeugende Funktion dauern können und 

auch gewöhnlich dauern. Mann kan sie also im Begensatz zu den ver- 

gehenden Gebildden dauernde Gebilde nennen „ Natürlich mit den nöti- 

gen Vorbehalten. Dcm die verschiedenen Gebilde vergehn und dauern im 


relativen Sinne , vergleichsweise, und einc scharfe Grenz: zwischen 

den vergehenden und dauernden Gebilden gibt es niehtimmer, So kann ein | 
Schrei dank dem thn buts des ERES opor alsdie Funktion des | 
ihn hervorbringendenSchreiens dauern, wäkrent anderestits eine auf 
Flugsand cntwor ene Zeichnung die Thätigkeit des Zeichnens nicht zu 
überdauern braucht. Aber solche Fälle können ner nrinziniel ley Versche 
denheit zwischen den vergehenden und den dauernden Gebilden nicht auf- 
heben. Haben sie doch auch die Gramnatiker bemerkt, So srricht z.B. 


' Brugmann in seiner Griechischen Grammtaki ( Wüllers Handbuch, 1909, 
| 8 439, 2 ) von einem Accusativ des Inhalts und einem Accusativ des Re- 
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-31- 
als 
sultats, wobei leigterevAEI Dbjeki für s.g. Verba de: Hervorbringens 
fungiert. ZW*gY/aügm Aga Der Accusativ des Resultats geht eben auf die 
dauernden, jener des Inhalts auf die vergehenden Gebilde - beide Accusa 


tive werden aber auch von der Grammatik von dem Accusativ des Äusse- 
ne oft_einander or £ 
mmer die enge Zusammenge- 


„ekts unterschieden. Nur dass 


ren 
hörigkeit des Accusativ des Inhalts und jenes des Resultats und auch 

nicht das Wesentliche ihrer Verschiedenheit von jenem des äusseren 0b- 
jekts erkennt worden ist. Denn im Grunde genommen sind sowol” Acousat iw 


als auch 
des Inhalts zuglcich Accusative des Resultats omg Accusative des Re- 


sultais zugleich guch Accusative des Inhalis, Au beide pagg Dog Lebm — 
sieh-auf Gebilde- beide bringen Gebilde zum Ausdruck d.h. etwas, was 
erst dank einer Funktion entsteht; es muss also sowol das im Accu- 
sativ des Inhalts als auch das im Accusativ des Resultats ausgedrückte 


E vc 
(IN? cusativ des äusseren Objekts 
wbbeLuntcr äusserem Ob ek „oder Gegenstand € 


mer gestellt werden, 
egenstand zu versten $$ 


tende Funktion zu existieren beginnt. Deshalb sind auch nur zwei Grup 


pen von Beggns0bjekten zu eoordinieren: die inneren oder die Gebilde, 
und die äussren, kurz Gegenstände. Dabei zerfallen dann die Gebilde 
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-U2- 
wieder in zwei coordinierie, mannägfache Uebergünge aufweisende Grup- 
nen, in die vergehenden und dauernden Gebilde, 

26. Pre MBE KAKA DAL vE OW Lese Gebilde die sie erzeugende THA 
Funktion überdauern, ist dadurch möglich, dass die diese Gebilde erzeu- 
genden Funktionen äussere Objekte haben , auf die sie sich bezikhn , 
sich an etwas vollziehn, an etwas vorgehn, an etwas vorgenommen wer- 
den, was bereits vor 3eginn der Funktion existiert und nach Aufhören 


der Fünktion wei'erbesteht,. was 

gekis Dieses Etwas VR 

Funktion ihr Gebilde bildet, Wenn wir ein Geflecht flechten, so flech — 
ten wir es aus etwas , wir flechten dabei z.B. Haare; wenn wir einen 
Abdruck machen, so machen wir ihn in etwas u. s.w. Die Funktion, wél- 
che ein dauerndes Gebilde erzcugt, WREpXgWr/üysgd erschafft dk ses Gebil- 
de nicht etwa aus Nichts, Kig/Hig//pgY sondern besteht vielmehr in Ai 
einer an etwas schon Bestehendem vorgenommenen Veränderung, Umgestal- 
tung; diese Umgestaltung verändert die gegenseitige Lage der Teile de 
Materials oder nimmt etwas anderes an ihn vor. Wer,über weichen Boden 


schreitend, cinen Abdruck seines Fusses hinterlässt, veyändert ‘einfach 
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33. 
Jie gegenseitige Lage der Bodenpartikel , und diese ihre veränderte 
jin beharrt kürzer oder ae auchg m chdem die Funktion des Verün- 
den-Euss den -Fuss 
derns der Lage, alsodes_Addrückens, bereits vorüber ist. Deshalb eben 
ist die im Boden hinterlassene Fusspur ein — Gebilde. Genau 
genommen ist also als Gebilde nur die nde Gruppie Funga die neue Lage, 
die erfoigte TAB: Ain AA Ausdrücke im Sinne von Gebilde und 
nicht im Sinne der Fünktion genommen - ; das Material bstand Ja schen 
vorhcr;Myg wenn wir also die Zeichnung als das durch das Zeichnen er- 
zeugte Gebilde betrachten, so sq heisst das nicht, dass geb auch das 
Panier und die Grarhitrartikelchen Gebilde der ,Zebhnen genan ten Fun- 
ktion seien; Gebilde desZeichnens ist ausschliesslich die durch dassel 
be erfolgte Gruppierung der früher iw Stifte vereinigten Grenhit- 
ptriikclehen auf der ee des Papiers.kb?!nso sind nicht Farben 
und Leinwand Se Gebilde "gs grg Gebikie, also das Werk des Malers, 
sondern die dureh PROC QI T der Farben, der Pigmen- 
te auf der Leinwand. Weil aber diese Anordnung , Gestaltung, Gruprie- 
ru&g nur an , in oder mit einem Material vor sich gehn kenn, drücken 


wir uns oft nicht ganz exakt aus und nnenen das Konkrete Ganze, also 
u.B. ffedas Papier samat den in bestimeter Weise auf ihn erop! erten 
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-84- 
Grerhitrertikelehen einfach "Zeichnung" , statt diesen Ausdruck aus- 
schliesslich eben auf die Gruppierung 6clbst zu beziehn. Welche Berüh- 
rungspunkte Z@sich für diese UntersBeheidungen mit den Begriffen von 
Form und Materie, dem Begriff der Ehrenfelssehen Getsaltqualitüt, den 
Dem Begriff der producierten Vorstellungen und Si für de Frag 
nach dem Verhältnis von äusserem Objekt oder kurz Gegensätand einer 
Funktion und dem Material, an dem sie erfolgt, wgergeben, kann hier 
wieder nicht erörtert werden- es genüge jedoch ent ege E 
Zusammenhang auftauchenden Fragen hingewiesen zu haben . 

27. Auf demGebiete solcher Funktionenn, w0 hehe dauernde Gebilde 
erzeugen, unterliegt die Unterscheidung von Funktion und Gebilde nicht 
dem geyingsten Zweifel. Diese Unterscheidung ist hier schn dadureh 
sichergestellt, dass das Gebileenoch existiert, wenn die Funktion zu 
existieren bereits aufgehört hat, Als wir von vergchenden Funktionen 
sprachen, heben wir ihreA PurVersbhiedenheit gegenüber den betreff en- 
den FAunkt ionen dahin charakterisiert, dass wir sagten, die die Ge- 


bilde bezeichnenden Ausdrücke betonten mehr das statische, nhänome- 
nale Moment, sie entsprechen als Thatsache der Thätigkeit . Während 
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-95- 
diese Charakterisierung dort vielleicht etwas künstlich Klang, 
scheint es ganz natürlich, von Thatsachen zusprechen, wo die durch 
die Funktion erzeugten Gebilde wirklich sich als Sachen, als Din- 
ge darstellen. Und so treten denn hier Finktionen und Gebilde als 
etwas rela Verschiedenes ganz deutlich auseinander, während dort, 
wo es sich um die Verschiedenheit von Funktion und vergängl ichem 
Genilde handelt, vielleicht nur eine distnetio rationis vorliegt. 
NIN, 

28. Wir haben den Begriff von Eunkkionum Gebikiesewe Fun- 
kiien und Gebilde sowie de Einteilung der Funktionen om Gebilde 
in psychische und physische und letzterer in rein physisch® um 
p:yehénhysisehe an einer Reihe von Beispielen besprochen, welche 
dem Bebiet der vergänglichen Gebilde angehören. Die UebettBagung 
dieser Einteilung in psychische und physische Gebilde auf das Ge- 


durchführbar, 
biet der weg mie? Gebilde ist nicht agetten, und zwar deshalb, 


weil es ant AE Geier ke o gen Gebilde ,—sorf-ern 
nur-physisehe Gebilde gibt. Zwar könntehen meinen; auch e wisse 


psychische Funktionen giengen an einem”Material”von statten, so 
Gs? so dic, Bedingung füy das Zustandekommen von dauernden Ge- 
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bilden auch hier gegeben wäre. Wenn wir z.B. Vorstellungen aus pro- 
duktiver Fhantasic bilden, so operieren wg wir doch mit dem urs 
vom Gedächtnis gelicferten Mater&ale von Erinnerungsvorstell ungen; 
wenn wir einen Sorites bilden, so liefern das Material zu ihm Ur- 
teile und Syllogismen . Wenn man nun hier auch in gewissem Sime 
vom Mate rialesprechen kann, ausweichen das Gebilde ur Phanta- 
besteht | 
sie-vorstel!ung oder eines Sorites gefügt wird,so igt doch dieses 
dte Erin erungsvorstel lu: gem, dee Urtellenum Schlüsse 
Maker ii ur aus vergänglichen Gebilden, und aus einfacheren 
Ung 
vergänglichen Gebilden kann man doch kein zusammengesetzte s daw 
erndes Gebilde schaffen. 
f - D 
29. Auf dem Gebiete der dauernden Funktionen um Gebilde kann 
3 
also die Rede ag NYO physischen Gebilden sein, wobei natürlich 
ischen eegen 
die nsychorhys£ighf Gebilde auch hier eine besondere Unterart 
bilden. Ein dauerndes physischehs Gebilde ist z.N. der Abdruck ei- 
nes Fusses im Sandboden, wenn dieser Abdruck ohne Beeinflussung 
Seiiens des Bewusstseins des im Sande hinsehreitencen Menschen 
entstanden ist, ein Fussabdruck im Sandboden kann aber auch ein 


dauerndes psychörhysischen Gebilde sein, wenn nämlich der Ab- 
druck absichtlich also mit Bewusstsein gemacht wurde, um z.B. für 
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-9T7- uernde 
Nachkommende pa pour zu hinterlassen, T. os MCA Ge- 
bil’e sind z.B. Gemälde, ZH-deüulen und dergl. Wyg/zygr/AYWY/gs, 
denn sie kommen zustande dureh eine psychophysiscle Thätigkeit, 
nn 
d.h. dureh eine solche pgygh physischey Thätigkeit , welche von ei- 
psychischen 
ner mehr oder minder gg = DAYALEPREN Thätigkeit be- 
i dass dies 
gleitet Say/Berinibarg ist, yxrene auf die Gestaltung des Gebildes 
einen be stimncnden kinflus ausübt. Kin Gemälde u.s.w kommt nich t 
30. W . Auf Grund dieses Verhältnisses zwischen den sinnlich 
wahrnehmbi ren piychonhysischen Gebilden und den sinnlich nichtwahr- 
werden — ATEM, en die psychophysi schen 
nchnlabren rsychischcn Gebildcn"Wg/gA/ae r SR Gebilde 
zum Ausdruck der betreffenden nsychischen Gebilde. Dieses Ver- 
urere DD EUR 
hältnis findet sieh sowol bei den vergänglichen als aueh bei den 
deuernden Van Leet Since Gebilden vor. So ist der Schrei Ausdruck 
des Schnerzes, cine gewisse Konfbe:egung Ausdruck eines bejahenden 
Urteils, ein Sprung Ausdruck des Entsetzens. In, gleicher ‚leise 
e dë Ha YA Li AM 
kann ein Fussabdruek Ausdruck der Absichl s 
stemmen sein, cine Zeichnung Ausdruck der Konzeption des u, 


ein jemand versetzter Stich der Ausdruck des Zornes. ( Ein analo- 
ges Veehlätnis besteht natürlich auch zwischen den entsrnechen den 
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IB. 
Funntionen , ind/m sich eine psychische Funktion in der betreffen- 
den p£ychophysischen Funktion ausdrückt, also ds Schmerzempfinden 
im Schreien, im Zeichnen das Manätsiemä/ Kanzivrieren Vorstellen 
vo: Linien und Gestäiten u,s.f. ) In allen angeführten Beisrielen 
findet das nsychische Gebilde seinen äusseren Ausdruck in dem ent- 
trrechenden psychophysischen Gebilde, und zwer dank dem Umstande, 
dass das p:yehonhysisehe Gebilde nicht durch eine re in physische, 
sondern durch cinc psychorhysische Thätigkeit entsteht, Wenn wir 
also sagen, dass in einean cyebephys iachen Gebilde ein psychische 
gana seinen Ausdruck findet, oder dass ein psychorhysischeß Ge- 
bilde ein nsychisches ausdrückt, so heisst dass reicht, dass: 


das psychische Gebilde samnt ach betreffenden psychischen Funkt ion 
Teilursache des Entstehens des psychophysischen Gebildes ist, und 
dass. zweitens dass das rsychische Gebilde ebenso wie die entsnre- 
shoe poshin Funktion sinnlich nicht wahrnehmbar ist, während 
das psychophysischen Gebilde in die sinnliche Wahrnehmung fällt. 

C Da ein pøygaiséengy nsyehophysisehes Gebilde nicht nur dank einer 
einzigen sondern auch dank mehrerewen psychoöhysischen Thütigxei- 
ten entstehen kanı, so kann aueh in einem und demselben psychorhy- 
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sischen Gebilde cine Reihe verschiedener psychischer Gebilde ihren 
gesehene u: 

Ausdruck finden. So kann eine Zeichnung dey Ausdruck der anschau- 
lichen er sein, welche der Zeichnende Zur Zeit des Kntwer- 
fens dei Zeichnung hat, ferner kani g£n diese Zeichnung der Ausdrakfa 

des Begriffs sein, welchen der Zeichnende durch seine Zeichnung 
veranschaul ichen will, die Zeichnung kani auch der Ausdruck der Ab- 
sicht oder des Wünsches sein, jenen Begriff zu veranschaul ichen, 
Auf diese Weise drückt ein nsyehénhysisches Gebilde gewisse psychi — 
sche Gebilde unmittelbar, andere mittelbar aus, wobelldie Mittel- 
barkeit verschiedene Grade annehmen kann. Eine analoge Gradabstu- 
fung findet dann auch zwischen den betreffenden Funktionen statt, 
Vollziehung 
wobei die einen manchmal Als Mittel zur Yet+führurz anderer Fun- 
ktionen dienen, deren Gebilde damn zum mittelbaren Ausdruck ger 
von rsychischen Gebilden dienen. Diese vernittelwden oder Filfs-fan 
ktionen und Gebilde sind eben das, was man als die ”technische” 


odey eine: Gebilde Awa eg [abaya 
Seite einer Thätigkeity als die Technik Vim eigentlichen und zu- 


gleich weitesten Sinne des Wortes bezeichnet. ) 3 
el. Wenn ein piychisches Gebilde in einem nsyehonhysisehen 


http://rcin.org.pl/ifis/ 


La 


inm dt alte +39r193 1 riae 49ob3 Li9a157 vili aff 9013: ob Lida? narisais 
long 49b i urban) Yoh amondoist smia mba og "Pri? Zou) 


"-— 


“yow ind Sab Þig uk 9bmsnrioioX 19b. 3tio Low nios -— — LOTE 
Beribayh 123b getto dox 32910 riw amt sarasi (sd grundoj oX rab wi 


ar p dors misa nog ub weng tob modo low misa ago a9b 
naa 


-dt 45h —" 19b dons insa arm ÉITER sin e "He nasisi TE anata ` 


900i Aa toT us TT on anioe soroan 29b 19b6 T T 
ies an gaa Nasg oh Higad rloataydaoroyan nio load asian 320ib gut 
-[2'r sibigdaw a asd Lo ;im 255m etadlo rima o tido) sisa 
ren? 590 Lora anja .ragi noeronas "bei anaba iio era ima 
,UI8I2 nandi Dici]. mobasTTo1 tod mob modoatex dons ansb rail gawi 
gnurioisiko7 
=n] TITIB zenti ttot 1535 korin al Lamdo nam moris Sin 1sdo@ 
Mah Itdan Nod him mux  cmab blida n9190 emnaid nono i 
NIA tobo oäpnctatiingzt 3354) „mamsib ashki don md saidov "oT 
“ariaa karo? sin „ls nam asa (48b nada- bala 9b1id9) bin euni 


asblids) nis 7300. 
=R hn BR dapi d mi. dies? sb Ae elodgi HEd7 anis 91192 


L,fTantbizszd 291101 asb ndia ndiasiisw rloialg 


rarloe iayıfnorlauar moria ni solide Bad) Ja pn njo mask . 45 


-40- 

Gebilde seinen Ausdruck findet, oder wenn ein psychorhysisches Ge- 
bilde ein neychisches Gebilße ausdrückt, Adgea/wir pflegen wir auch 
zu sagen,dass das psychische Gebilde die Bdeutung jenes psychorhys i 

schen Gebildes ist, oder dass das nsychorhysische Gebilde jenes 
psychische Gebilde bedeutet, Doch sprechen wir von Bedeuten um Be 
deutung Z//gtggeg/Zvagmgenhunuge ` nicht überall dort, wo ein Ver- 
hältnis des Ausdrückens odey Ausgedrücktseins vorliegt, sondern 
nur dort, wo das psychorhysische Gebilde, in welchem das psychi- 
sche Gebilde seinen Ausdruck findet, selbst Teilursache der Ent- 
stehung eines gleichen oder ähnlichen psychischen Gebildes werden 
kann, und zwar auf diese Belse, dass es eine gleiche oder ähnl iche 
peychische Thätigkeit auslöst, wie jene,es war, PB gai APA 
ung dek psychophysischen Gebildes mitgewirkt hat. Die anderen hier. 
in Frage komnenden Teilursachen. So wird der Schrei, in dem das 
Entsetzen sum Ausdruck komnt oder sich ausdrückt, nur dann Kntse- 
tzen bedeuten, wenn ih dem den Schrei hörenden Individuum ebenfalls 
das Entsetzen genannte Gebilde oder ein entsrrechendes stellvertre - 

tendes Gebilde - wovon noeh unten die Rede sein wird - zustande 
kommt. Ebenso wird eine Zeichnung, in der die Komzention des Zeich- 
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ners ihren Ausdruck finden, nur denn diese Konzertion bedeuten, 
wenn in dem die Zeichnung betrachtenden Individuum eine Vorstel lung 
entsteht, ähnlich jener, welche der Zeichnende beim Entwerfen sei- 
ner Zeichnung gehabt hat. Ist die Zeichnung derart, dass sie in 
einen Betrachter oder vielleicht im Zeichney selbst nachetniger | 
Zeit nicht 3ene«oder ein® ähnliche Vorstel lunghervorruft ele oe Ae 
ne-wek, welche der Zeichner beim Entwerfen der Zeichung hatte, so 

ist die Zeichnung ”unverständlich”, es verbindet sich mit ihr kei- 

ne Bedeutung, sie bedeutet AIgHXg/ jedenfalls nicht die Vorstellung , 
welche der Zeichner beim Zeichen hatte, wenn auch diese Vorstel- 
lung in der Zeichnung ihren Ausdeuok-gefusden-haLtz in diesem Falle 
sehr unzulänglichen=Ausdruck gefunden hat, Durch diese Unterschei- 
dung zwischen Augaruek/una/Perazurupsig den Fällen, wo ein psychophy- 
sisches Gebilde ein nreychisches bloss ausdrückt und jenen, in wel- 
chen das psycharhysische Gebilde das psychische überdies noch be- 
deutet, kömcen manche Missverstündni$sc vermieden und manche strit- 
"m Fragen gekläi t werden, so z.B. die Frage nach dem Verhältnis 


der musikalischen Gebilde zu den Gefühlen. So-steher-esisi, dass 
G And SCH 
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Lh 
dass musikalische Gebilde, org nsychonhysische Gebilde sind, 
ne 1 


S 
e Ausdrücken können, insofern eben Gefall ilursache 


der Entstehung von in bestimmter Weise geformten musikalischen Ge- 
bilden sind; aber es ist sehr fraglich, ob diese musikalischen Ge 
bilde jene Gefühle bedeuten; jedenfalls thun sie das, wenn über- $ 

haupt, nur in einem höchst beschränkten Maasse. Es würde eine beson ~ 
dere Untersuchung erfordern, um Festzuste11 fe wovon es abhängt, 

dass gewisse psychoph,sische Gebilde bestimmte psychische Gebilde 


ausdrücken, während andere sie noch überdies bedeuten; Jedenfalls 
———— t 


spiclen hier -— — Pho ne ad; EE gestifetete Asso- 
Ne u 
ziationenyeine seh : gewichtige ge Torii hat dieser ganze 
Froblemenkomplex eine eingehende Bearbeitung in der Schrift Warti- 
naks "P:yehologisehe Untersuchungen zur Bedeutungslehre, Lnzg.91 
gefunden. 
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32. Zu ;enen psychophysischen Gebilden, welche nicht nur der Aus- 


lon warn. 


druck bestimuter psychischer Gebilde sind, sondern dieselben auch 


LI 


ngpa um, m Ui In 


c Kal 


bedcuten, gehören Bekanntlich vor allem die sprachlichen Ausdrücke, 

m —— M — 3 ri 

Wenn man die Tatsache feststellt, dass die Srrache nicht nur zum 
und anderer 

Ausdrucke der Geda ken unndenderer nsychischer TS em aueh 


zu ihrer Vua kaaa so meant man eben, dass die Srrache nicht 
ni. 


WA [run A 


[ON 


nur dank gewisscn nsychonhysischen Funktionen zu Stande kommt, son- 
nn 
dern auch analoge Fukntionen in dem Hórencen auslösen und dadurch 
zur Enstehung analoger psychischr Gebilde,wie in dem Svrechenden / 
führen soll. Wenn dies beliebige Gebilde sein könnten, so wäre eben 


aaa adi 


dic Srrache nicht fihig die Aufgabe der Mitteilung zu erfüllen, 


| 
kog 


wenn sie gleich auch noch immer als Ausdrucksmittel fungieren könn - 
texa liegt im Wesen der Bedeutung, dass der sie SE Aus- 

druck eindeutig sei oder wenigstens vorübergehend cinccutug gemacht 
werden könne. Wo dies nicht möglich ist, wo eine undest imte Viel- 


deutigkeit vorliegt, wird der Ausdruck unverständlich; auch hier 


berühren sich die Extreme, indem dort, wo zu viel Bedeutungen 
sich an einen Ausdruck knüpgen Können, der Ausdruck unfähig SE 
als Bedeutungssymbol zu dienen. 
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33. In dem Zeitpunkte, da eine psychorhysische Funktion vor sich 


geht, dank welcher ein psyehisches Gebilde seinen Ausdruck in dem 
entsprechenden nsychophysischen Gebilde findet, existiert aktuell 
sowol dag psychische als auch das psychophysische Gebilde. Denn man 
kaan wei Ghnesrgesc im Grossen und Ganzen sagen, dass jemand, der 


von 
aus Entsetzen einen Schrei ausstósst, gleichzeitig MAg Entsetzen 


erfasst ist und den Schrei ausstüss t, ode: dass zen na, der auf. 


In jenen Fällen, in 
welchen vergängliche psychophysische Gebilde entstehn, verschwin- 
det auch mit dem psychischen Gebilde ungefähr gleichzeitig das 
psychorhys i sche Gebilde, Invelchen das psychisch seinen Ausdruck 
findet ; es kann allerdings da psychische Gebilde nach dem Ver- 
schwinden des psychonhysi sehen Gebildes noch fortbestehn, aber 

Ka dürfte dies umgekehrt der Fall sein, Jedenfalls findet das 
nsychische Gebilde keinen Ausdruck mehr, wenn das psychophysische 


Gebilde zu existieren aufhört. Wenn das Stöhnen verstummt ist, 
komut das Leiden nicht mehr zum Ausdruck, wenn es auch weiter be- 
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stehen kann, In jenen Fällen hingegenm wo dauernde psyehophysische 
Gebilcc vorliegen, verhält es sich umgekehrt: wenn auch der Zeich- 
ner nicht mehı an seine Zeichnung denkt, alsa] ke tre Vorstellung «= 
weiche ja cin n-yehisehes-Gebilde ist— def Zeidhnung mehr im Konfe 
hei, so existiert coch die Zeichnung weiter, in welcher jene Vor- 

:tel'ung der Zeichnung so lange ihren Ausdruck findet, als die 
Zeichnung besteht, Es findet also ein nicht mehr existierendes 
psychisches Gebilde seinen Ausdruck in einen aktuell existieren- 
den psychophysischen Gebilde; es lebt in ihm fort . und Indem das 

vergängliche psychischc Gebilde in einem dauernden psychonhysi- 
schen Gebilde w@XX#@//Fo auch noch naotiseinen Finschwinden fortue+ 
seinen Ausdruck findet, lebt es in ihm fort und gewinnt selbst den 


Anschein von Etwas Dauerndem ; es könnte von sich sagen "non omne 
mortuum sum”, da ja das psych@rhysische Gebilde weiter existiert, 
zu dessen Entstehung es al: eine Teilursache beigetragen hat, 
"4. Dieser Fell Eéég kann auch da vorliegen, wo das nsychonhy- 
sische Gebilde das psychische nicht num ausdrückt, sondern auch be- 
nn — 
deutet, also wo das psychophysische Gebilde selbst Teilursache 
zur Entstehung eine: ähnlichen psychischen Gebildes werdenkam, -- 
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WBàp dieses neychorhysische Gebilde ein dauerndes ist, so exi- 
stiert auch, solange dieses Gebilde selbst existiert, eine dauern- 


de Teilursache des vergänglichen psychischen Gebildes, In unserm 
obigen Beispiele ist die Zeichnung die dauernde Teilursache der 
Vorstellung, welche im Korfe des Betrachters als psychisches Ge- 
bilde entsteht, sobald sieh die andern Teilursachen in ihrer &&&&^h 
GEsammtheit einstellen. Diese Vorstellung, dieses psychische Ge- 
bilde ist vergänglich, es existiert nur so lange, als die das Ge- 
bilde erzeugendc psychische Funktion besteht; diese oder besser 
eine ähnliche Vorstellung, ein ähnliches Gebilde kann immer und 
immey wieder aufs Neue entstehn, sébald nur dic Bedingungen hie- 
für gegeben sind, aber immer wird dies ein vergüngl iches Gebilde 
sein. Aber auch in jenen Zeitabschnitten, in welchen das psychi- 
sche Gebilde nicht existiert, in denen also in keines Mensehen Ko- 
pfe die entsprechende psychische Thätigkeit vor sich geht, exist iepl 
dennoch ununterbrochen eine der Teilursachen, nämlich jenes psy- 
chophysische Gebilde, dank welchen gegebenenfalls Kenco-vergánti- 
ehe psychische Gebilde entstehn kann. Und so wie wir sagen, dass 


die Ursache in ihrer Wirkung fortbesteht, so sagen wir auch von 
PX 4 -— ML LL oss stt 


— 
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dev Wirkung, dass sie potentiell bereits in der Ursache, auch in 


der Teilursache existiert. Wir sagen also auch, dass das psychi- 
sche Gebilde, welches als Bedeutung Bern ECH Gebildes 
fungiert, petentiell in jenem psychorhysischen Gebilde existiert. 
Dieses psychischc Gebilde, maa Bedeutung ‚dieser Inhalt des nsy- 
chonhysischen Gebildes, gewinit en Anschein, als ob er in diesem 
psycherhysischen Gebilde enthalten wäre, in ihm läge, in Ihm ver- 
körnert wäre, und alle diese bildlichen Ausdrücke wollen nichts 
anderes sagen, als dass jenes psychonhysische Gebilde Teilursache 
des Lntstehens des psychischen Gebildes ist, oder dass das psychi- 
sche Gebilde potentiell, aber keineswegs wahrhaft unc aktuell 
im psycherhysischen Gebilde existiert (Tnfolgedessen gewinnt auch 
dey Ausdruck “Bedeutung” zu seiner ursprünglichen noch eine über- 
tragene potentielle Bedeutung, indem man unter Eeutung dann nieht 
mehr das dureh das psychophysische Gebilde im Verein mit andern 
ieilursaghag zum Leben erweckte psychische Gebilde versteht, songen: 
sondern die Fähigkeit des psychorhysischen Gebilces, das entsprecha 
de nsychische Gebilde zu erwecken) Aber nicht immer hält man im 
gewöhnlichen und oft auch im wissenschaftlichen Snrachgebrauch die 
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Begriffe der aktuellen und potentiellen Existenz auseinander; in- 
folgedessen geht oft auch das Bewusstsein verloren, dass das nsychi- 
sche Gebilde, die Bedeutung, in dem betreffenden nsyehophys i sehen 
Gebilde nur ein potenticlles Dasein hat; eine weitere Folge davon 

ist, dass das psychische Gebilde, eaf- welches auf diese Weise 
e 

potentiell im dauernden psyehonhysischen Gebilde existiert, auch 
a Ga EE EE 


von diescr Seite her den Anschein eines dauernden Gebildes annimmt, 


— 


obgleich es doch nur ein m. Gebilde ist, 

S5.Auf diesc Weise also grrgiten die dauernden nsychophysi- 
schen Gentes, da Feraing onis psychischen Gebilden den (Warakter 
Anschein —B 90 E sowol deshalb, weil sie dauernde 
Wirkungen als auch ` 2 Tiida der vergänglichen psychi- 
schen Gebilde sind. Man kann also segen, dass psychische Gebilde, 
welche in dem charakterisierten Verhältnis eg Ge- 

bilden stehen, durch diese letzteren zu di 


quasi-dauernden A bilden werden; festgehalten werden man kann von 
einem Festhalten der heychischen Gebilde durch die psychophysi- 


schen Gebilde &nreehen unc von festgehaltenen Gebilden Ysprechen, 


Dieses Festhalten mu: s nieht immer psychische Gebilde betreffen, 
— 
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-49- 
sondern kann auch vergängliche eeh physische und nsychorhysische 
Gebilde betreffen. Immer wird aber dieses Festhalten auf einen 
solchen Verhältnis des vergänglichen Gebildes zu seinem dauernden 
Gebilde beruhen, kraft geg dessen das dauernde Gebilde als Wir- 
kung des vergänglichen Gebildes auftritt und zugleich als Teilur- 
sache fungiert, welche im Verein mit den andem Teilursachen ein 
(ähnliches vergüngliches Gebtlde ins Leben ruft. Wenn wir z.B. einen 
Schrei auf der Platte des Fhonogranhen festhalten, so lassen wir 
die Thätigekeit des —— , welche das vergängliche Gebilde 
des Schreiens erzeugt, ee eich euch "best imnte Furchej, also (hu ern- 


de, Gebilde auf si e EE erzeugen. NR 
n der 


£6. In dem angeführten Beispiele erzeugt dieselbe Thätigkelt, 
welche das vergängliche Gebilde, den Schrei ins Leben ruft, mittel- 
bar auch das dauern:e Gebilde, die Furche auf der Platte, Man kann 
aber zwecks Festhalten vergänglicher Gebilde auch solche dauernde 
Gebilde veewenden, zu deren Erzeugung eine NAME That igkeit | 
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-50- 
erforderlich ist, Das Konzipieren einer gewissen Zeichnung, also 
das Vorstell 
V ar gewissen Anordnung von Linien , isi nicht im Stande kraft 
welahe die >; diesey Anordnung, also ein vergängliches 
selbst 
Gebilde entsteht, istYnieht im Stände, dies, Vorstellung festzu- 
halten, Hiezu ist noch eine besondere Tnátigkei t, nämlich das Zeich- 
nen, also eine Ëtehnische” Thätigkeit erforderl ich, welche erst 
ein daucrndes Gebilde, nämlich die Zu Papier gebrachte Zeichung, 
den Ausdruck der vorgestellten Zeichnung, erzeugt. 
£T. Noch komplizierter ist der Vorgang des Festhaltens psychi- 
scher Vvrgänge Gebilde , der Vorstellungen, Gedanken, Gefühle mew, 
Befehle u.s.w. mit Eilfe der Schrift und des Druckes, Hier wird 
—— nicht so wie bei dev Zeichung das wergängl te aebilde 
unm#ttetlbar dureh ein dauerndes psyohüphysisches Gebilde festge- 
halten, sondern es wird éin vergängliches psychophysischeh Gebilde, 
das gesprochene Wort, in dem sich das vergängliche psy^hische Gebi+- 
de ausdrückt, durch ein dauerndes psychorhysisches Gebilde festge- 
halten. Neben der Reihe der vergänglichen psychischen Gebilde 
—— — 
h&ben wir hicr also zwei Reihen eon psychophysischen Gebilden, von 
denen sich dic eine aus verzüugliehen, die andere aus dauernden 
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«ble 
Gebilden zusamnensetzt. Indem wir denken, voliziehen wir gewisse 
psychische Funktionen , als deren Gebilde unsere Gedanken ent- 


Zn 
stehn. Diese sind vergängliche psychische Gebilde, Indem wir unse- 


re Gedanken zum Ausdruck bringen, vollziehen wir eine nsychonhy- 

sische Thätigkeit ‚denk welcher vergängliche nsychophysische Ge- 
fidos iuc iln 

bilde, nämlich unsere Worte und Sätze entstehen. Und erst diese 


psychophysi sc vergänglichen Geb LIV e sind es, die wir durch eine 
weitere sterne ie Thätigkeit festhalten, dank welcher dauern - 
de psychhrhysische Gebilde, die Schrift- und Druckzeichen entstehen 
Und wenn auch infolge der Mechanisierung der Schre ibf- und Druck- 
thätigkeit die mittelerc der drei Delt, hausfpällt, so dass wir 
unsere Gedanken niederschreiben können, ohne sie erst aussprechen 
zu müssen, so ändert dies coch nichts an der Thatsache, dass eben 
auf dem geschilderten Wege das Schreiben urpsrüngl ich überhaupt 
erst zu Stande kommt, und auch von jedem von uns erlernt wird, 

38. Indem wir die vergänglichen Gebilde festhalten ,erhelten sie 
nieht nur den Anschein von etwas Deuérndem, sonden auch den An- 


schein von geben, welche gewissermaassen von cen sie erzeugenden 


Funktionen unabhängig sind, Sie verämbieksrzsichin-diese —Rerteh- 
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-52- 
nehmen eben auch in dieser Beziehung etwas vom Charakter der dauern - 
den Gebilde an, in denen sie festgehälten werden. Denn die dauern- 

den Gebilde existieren Insofern unabhängig von den sie erzeugen- 
den Funktionen, als sie fortbestehen, obgleich die sie erzeugenden 
Funktionenen zu existieren bereits aufgehört haben, Und£u dieser 
scheinbaren Unabhüngigkeii der vergänglichen, aber festgehafknen 
Gebilde von den sie erzeugenden Funktionen tragen noch zwei weite- 
re Umstände bei, welche den Schein der Unabhängigkeit neeh ver- 
stärken. 

39. Wenn ein dauerndes psychorhysisches Gebilde als Teilursa- 
che \ in einem und demselben Individuum successive oder in mehreren 
E» in ihm 
ausgedrückte psychische Gebilde erweckt, so erweckt ob natürlich 
nicht nur ein Gebilde, sondern soviele Gebilde, wLe-wéel es ver- 
schi edene, di esch Gebilde erzeugende Funktionen gibt. Diese ver- 
schiedenen Gebilde sind nun nicht nur ger numerisch verschieden, 


Individuen zu verschiedenen Zeiten oder gleichzeitig 


sondern untercheiden sich von einander auch sonst in grösserem od. 
geringerem Grade. Ks genügt zu erinnern, wie verschieden die Gent 
psychischen Gebilde sind, die ein und derselbe Satz, ein und das- 
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aan und da lie, Än EL 
selbe Bild lin verschiedenen Individuen auslöst. Solange jedoch das 
diese versch  edenoypsych Lschen Gebilde auslösende psychorhysische 
Gebilde als ein solches gelten soll, welches nicht nur ein nsychi- 
sches Gebilde ausdrückt, sondern es auch bedeutet, darf die Ver- 
schiedenheit zwischen den von ihm — MÀ Geb il de^n- 
nicht zu weit gehen; diese verschiedenen psychischen Gebilde müs- 
den ungeachtet ihrer Verschiedenhe it gewisse gemeinsane Werkmale ! 
gemeinsame Llemente besitzen. ( In diesem Sinne spricht auch Stumf 


in seinen "Erscheinungen und psychischen Gebilden” von den Inva- 
rianten dey Gebilde). Und eben diese gemeinsamen Elemente der ver- 
schiedenen durch das psychophysische Gebilde erzeugten psychischen 
Gebilde| betrachten wir gewöhnlich als die Bedeutung’ des rsyehorhy- 
sischen Gebilces, unter der Boraussetzung natürlich, dass fig es 
dic Absicht des das psychophysische Gebilde erzeugenden oder benü- 
tzenden Individuums ist, eben Gebilde mit jenen gemeinsamen Ele- 
menten in seiner Umgebung zu erzeugen. Deshalb können wir uns auch 
sumnarisch in der Weise ausdrücken, dass wit sagen, dass ein Wort 
oder ein Satz Pa madi in verschi edenen Individuen denselben 


http://rcin.org.pl/ifis/ 


aah daat. opnaloz ‚tab lana — — torpore ni DIM 5dloa 


e EE shasad Lang 961 105) nod: ya Mlovag snobs 11198197 3231h 
Alum mis m roig Aon tow ns La asro loa nio ais 3b f id99 
-197 sin 113b rot ag rong as monoa hilobsbens sb idad asıloa 
Shida modos Mfovan Gab: CIR et mov nah morosa Vers ; Lafinono dos 

-alim oBiid5o) noriai dovan nsmobo ird av 380 1h emoríog. WE an "doin 
` Sisal omgeriomoo seajwsg FI oasbo iot 191di To nilasagay nob 
Tama? tona Hio 102 sung myasib et D Mos Hasd 5iromo ka aman i moy 
 -H7nI nob nog “np 11090 moroeidoyan "mm mega gei" aqoni»a nj 
197 195 onoma domgaciomos 929id modo hal .(9bLida) E 5/0814 
narios i tloyan no —€— ab Lido) odosiavtlaoriovead «ab dotub momoho iisa 
inpr an Sab gnuig$bs5 91b als dat Larlbwsy lu no ilogtisd 9501349) 
29 in 225b (f9) Etsan JANI Saudi? ob 49300 459511099 rorloaka 
Mind 130 N9baopnax4o sbhidoD 5ffosiavfiqotriovan ash Bob TTA in 
oki nomgaclomog nono, rim 3b11d52 nodo Jaj amugbivibnI mobnosi 
feug ann ta od dlarlasl .n99u9215 ug and? amis mi mormom 
MON mio «egb 79 diw «unb .roXo)TDenS 2197 49h ni dos aarme 
modisanah manbivibal monahotisatot ni 331994 "Mate 3382 nio 1960 


-54- 
Gedanken, während, genau genommen, das Wort oder der Satz so viele 
Gedanken wekki, als es Hörer oder Leser gibt, wobei überdies diese 
Gedanken nicht einmal einander p sind, Doch abstrahieren wir 


oadaoanlrog 


als Bedeutuyg des Wortes oder des Satzes nur , lesen gadenken, 
MT EE Horern und Lesern sowie in dem Sprechencen und 
Schreibenden übereinstimnen. Wir sprechen also - wenn wir von Fäl- 
len der Vieldeutigkeit absehen - nur von einer Bedeutung des 
psychorhysischen Gebildes, und nicht so vielen, als ep in jenen 
Individuen, auf die es einwirkt, weckt oder wecken Kann. So ver- 
standen ist also die Bedeutung Cndiyiduel] bestimmtes ett, 
sches Gebilde, sondern ein aus einer Sie solcher konkreter Ge- 
bilde gewonnenes Abstraetum, (singenena spricht davon Fusserl in 
seinen Logischen Untersuchungen, wo er den Begriff der idealen 
Bedeutung einführt(). Ls verhält sich hier ebenso wie bei der Re- 
densart "mir ist dassclbe passiert, wie dir", wo doch klar ist, das 
dasselbe nicht zweimal passieren kann. Doch drücken wir uns so aus, 
weth ns nur um die gemeinsamen Merkmale der beiden Vorfälle zu 
thun ist. 
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-55- 
also 
40, Fennie Bum von psychophysischen Gebilden zwecks Erzeugung Y 
von psychischen Gebilden in anderen Individuen praktischen Ge- 


brauch machen, so ist es uns darum zu thun, dass diese verschiede - 
nen, in verschiedenen Individuen erzeugten psychischen Gebilde ge- 


wissch gemeinsane Merkmale haben. Infolgedessen abstrahieren wir 
womöglich von den individuellen Merkmalen jener Gebilde, und indem 
wir dies thun, drücken wir uns so aus, alsob nur diese geme insamen 
Merkmał c existieren würdenpf,alsob also in allen in Betracht kommen- 
den Individuen ein und dasselbe psychische Gebilde entstehen würde, 
Endem wir nun ferner das Inadaequate einer solchen Ausdrucksweise 
leicht aus dem Gedächtnis verlieren, empfangen wir den Eindruck, 


alsob etne(Reine verschiedener 3 weil in ver- 
] < psychischer | 
schiedenen Individuen vor sich gehendervFunktionen ein und dassel- 
| AA 


be psychische Gebilde erzeugen würde. Hiebei wirkt auch eine ge- 

wisse Peperxragung Anlehnung des psychischen Gebildes an das psy- 

ehünhysische Gebilde mit, indem es oft ein und dasselbe psychisch . 
( dasselbe gedruckte Wort 2 

psychophysische Gebilde ist, welches auf verschiedene Individuen 


einwirkt und in ihnen die die psychischen Gebilde wrzeugenden Fun- 


ktionen auslöstif. Auf diese paid das psychische Ge- 
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bilde, welches Sig in quasi identischer Weise in verschiedenen In- 
dividuen auftritt, den Anschein von Etwas, dass von den betreffen- 
den individuell verschiedenen nsychischen Funkt ionen unabhängig 
ist. ht 

4l. Der Zweite Umstand, Adyik/dem welcher den EROBERN derUnab- 
hängigkeit der psychischen Gebilde von den sie ergeugengen psychi ~= 
schen Funktionen verstärkt, beruht darauf, dass ett Sut Iz V von 
Gébilcen sprechen, wo wir keine Kenntnis von den HEET 7 Thä- 
tigkeiten oder Vorgingen haben, dank denen diese Geb U de el anii" 
eder uns doch diese Thitigkeiten og Vorgänge nicht so ohne weite- 


res wie bei cen bis nun angeführten Beisrielen vergegenwürt igen 
können. So sprechen wir von der Zeichnung, welche auf Eie der 
SI /echtl Schleiffläche eines Achats zu Tage tritt, von dem Ge- 
flecht, welches in gewissen Füllen orgen$sehe Fasern^bil den), von 
Gebirgsknoten u dergl. obgleich wir hiebei wol kaum je an die Fun- 

ki ionan des Zeichnens, Fl echtesn Knünfensund dergl denken, ug 
Auf diese Weise geht uns das £g Bewusstsein der Thatsache verlo- 


ren, dass Funktion und Gebilde &ireng-gonomaen-—JKediiédicoppeLet-ive 
Begetffes-etna- 
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E. 
korrelative Begriffe sind und wir kommen leicht dazu, die Gebilde 
als etwas von den Fukntionen , ZWixä Thitigkeiten und Vorgängen, 


Ki 
durch die sie entstehen, Unabhängiges zu behandeln. 


42. Im Zusammenhang damit steht noch eine andere Thatsache, 
Man kann im Gros:en und Ganzen sagen, dass ZH jedef Art von Gebil— 
den durch eine bestimmte Art von gleichsam zu ihr gehörigen Fun- 
ktionen erzeugt wird. Pas Die Zeichnung dureh das Zeichnen, das Ge - 
flecht durch AH Flechten, die Sprache durch des Srrechen und so 
weiter. Aber oft komnt es for, dass ein Gebilde durch eine andere 


als die netürlichei Weise zu ihm gehörende Thütigkeit erzeugt wird. 
So kann man einen Fussäbdruck im weichen Erdboden nicht nur dadurch 
erzeugen, dass man den Puss im Boden abdrückt, sondern auch da- 
durch, dass man mit der Hand dureh eine entspreehence Thätigkeit 
einen Fussäbdruck im Er an nachahmt, Eire Zeichnung braucht nicht 
dureh das Zeichnen zu enistehn, sondern kann auch der graphischen 
Technik ihre Entstehung verdanken. Solche Gebilce kann man künstli- 
che oder stellvertretende nennen, weil sie dtestelle der entspre- 
chenden natürlichen Gebilde vertreten. Auf diese Weise kommt ja 
kein wirklicher Fussäbdruck, keine wirkliche Zeichnung zu Stande, 
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&ber die auf diese künstliche Weise entstandenen Gebilde können 
unter gewissen Umständen ge di eselbe Rolle srielen wie die natür- 
lichen Gebilde. Men kenn diese künstliche Gebilde Artefakte nennen, 
so wie man die natürlichen vergängl chen, aber festgehaltenen Gebil 
de Petrefakte nen en kann. 
43. Solche pami uet green him Gebilde A ind Bo reped 

zahlreich im Ge physischen aa Einen ausgibigen 
Gebrauch von ihnen macht z.B. cer Schausrieler, wenn er durch Hal- 
tung unt Minenspiel «ie seiner Tolle entsprechenden Gefühle zum 
Ausdruck bringt. “Zum Ausdruck bringt” darf man hier eigentlich 
nicht sagen, denn Kiini der Schauspieler erlebt 

Ja nicht diese Gefühle, sondern stellt sie sich, wenn nicht immer, 
so doch on der Regel bloss vor . Aber die Thätigkeit des Yererres 
Vorstellens dey betreffenden Gefühle erzeugt ggwryd hier im Verein 
mit den entsprechenden Muskelkenti-aktionen psyehonhysi sehe Gebilde, 
welche bei einem gien guten Schauspieler sich in Nichts von je- 
nen Gebilden unter|éheiden, welche gur unter dem Einfluss des Erle- 


bens jener Gefühle zustande komnen, Die stellevertretendey Thü- 
tigkeit des sich ein Gefühl Vorstellen| erzeugt hier samnt dem 
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stellevriretenden Gebilde der Gefühlsvof£rsiellung das künstliche 
Gebilde dey einen wirklich erlebgten Gefühl entsprechenden Körrre 
Körperhaltung und des betreffenden Minenspieles, Wenn man hier 
statt von Gefühlsvorstellungen vorzieht von Phantasiegefühlen zu 
snrechen, so ändert das Nbehts Wesentliches an der Sache, 
44, Tin anceres Beispiel sehy ausgibiger Verwendung von Arte- 
fakten bietet die Logik, PgrDas Urteil, also das Gebilde des Vrtei- 
lens oder Urteilfällens findet seinen Ausdruck in der Regel In 
eine Aussage, also in einem psychophysischen Gebilde, welches 
dureh dic Thütigkeit des Aussagens entsteht. Und gewöhnlich ist 
nicht nur die Aussage dev Ausdruck des Urteils, soncern auch das F- 
Urteil die Bdeutung der Aussage. Man kann aber - wie das Beispiel 
der Lüge te, auch künstliche, stellvertretenden Aussagen 
bilden, welche nicht der Ausdruck gefüllter sondern nur vorgestell- 
ter Urteile zglx/werdeu/ welche, welche die sind, die wieder die 
wirkluch gefällt n Urteile vertreten. Die Bedeutung solcher Aus- 


Te sagen sinc also wieder nicht MERKE TEN: thatsächlich gefällte, 
> sondern bloss vorgestellte Griet le Sol che künstliche Aussegen 
^ sinc nicht nuy die in Symbole gefassten Aussagen der Logik, wie 
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wie z.B.SaP, MEE BP die im Gewande der natiiri ichen 
Sprache auftretencen Aussagen. Wenn nämlich der Logiker - und 
oft auch dêr Grammatikcr - in seinen Darlegungen Aussagen zu Gehör 
bringt odevy niederschreibt, so pflegt er wol kaum die in diesen 


Aussegen enthaltenen Urteile zu Pollen, Gewise kann er cies nicht 
EE À—à ci PR— MÀ ——" 


thun, wenn die Becieutung der Aussagen ín falschen Urteilen besteht, 
z.B. wenn dei Logiker den Unterschied der formalen unc materialen 
Wahrheit an dem Besiriele erläutert : Alle Walfiscle sind Fische, 
Alle Fische haben vier Beine, Alle Walfische haben vier Beine. 
Solche Aussagen sind keine echten Aussagen, sondern künstliche, 
sic gehören zur Klasse der Vorstel 'ungssuggestive, um Martys Aus- 
druck zu Lët, — o Bedeutung Liegt, In Yoretllungen, und ec? 
in Vorsteliunpe ak Gro TIED welehe hier die echten Urteile in 
analoger Weise vertreten wie diese künstlichen Aussagen echte Aus- 
sagen. King stellvertretendes nsychonhysisches Gebilde drückt hier 
HH aus und bedeutet ein stellvertretendes psychisches Gebilde. Aus 
diesem Zusammenhang heraus ist auch an besten zu verstehen, was Bol” 


Zano unter Sätzen an sich versteht, Er hat, indem er diesen Termi- 
nus praet, eben Gebilde im Sinne, welche von der sie normaler 
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Weise erzeugenden Funktion unabhängig gedecht werden , ebenso wie 
seine Vorstellungen an sich, 

45. Ueberhaupt bieten solche festgehaltene DEE Ge- . 
bilde den—extremen Fall das extreme Beisniel rür Gebi rs welche 
von den von jenen Funktionen unabhängig erscheinen, durch dieräne- 

logen echten Gebilde einzig wa allein wahrhaft entstehen können. 
Und da wir sowol in der Wissenschaft elsuch im täglichen Leben 
fort und fort mii solchen unabhängig ett Send eb LI EH one- 
rieren, so finden wir auch keine Schwierigkeit darin, mit echten 
Gebilden unabhängig von den sie erzeugenden Funktionen zu onerie- 
ren, umso mehr, als wir sehr oft bald das echte, Hald das stell- 
vertretenden Gebilde erzcugen, z.B. in dem Falle , wo wir zuniehst 
uns ein Urteil blos ygrgfekY vorstellen, dann es als wahr anneh- 
men also fällen, dann abei wieder an ihm irre werden und es uns 
aufs Neue blos vorstelglen. Es ist also auch nicht zu verwundern, 
das: wir die in psychorhysischen Gebilden festgehaltenen psychi- 
schen Gebilde gesaeze geradezu E ) behandeln, alsob sie etwes ObJe- 

ktives, von den sie erzeugenden Thätigkeiten Unabhängiges wiren 


nn ` 


und dass wir sie zu selbständigen Gegenständen unscrer Betrachtung 
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machen. Ls ergibi sich auf diese Weise die Wöglichkeit, eine be- 
sondere Gruppe von Wissenschaften aus dem Gesemutgebiet wissenschaft 
licher Forsehung herauszuheben, indem man als ihren Gegenstand 

die psychischen Gebilde als solche bezeichnet, Für diese Wissen- 
schaften würde sich dann am ungezwungensten der Terminus der Gei- 
steswissenschaften, c.i. der Wissenschaften von den ET pes 
Van ergeben (Stunt schlägt für die Wissenschaften, welche es 

mit reychisbhen Gebilden zu thun haben, die Bezeichnung Li#ologie 
vor und führt drei solche :iissenschaften an, nänlöch gie Logik, 


Geisteswissenschaften 
Ethik und Aesthetik.Ihnen stellt er die humenistisehen Wissenschaft 


ten als solche gegenüber. welche (aso die Lehre vom Staate und 
der Gesellschaft, Sprachwissenschaft, ZyWgoneligionswissenschaft, 
Kunstwissenschaf t) al: solche gegenüber, deren Gegensatand die zu- 
—— er psychischen Funktionen bilden, während es die Psye 
ehologic mit dcn g#f#fa elementaren psychischen Funktionen zu thun 
habe. Nun scheint es aber natürlicher, als gemeinsames Merkmal der 
Geisteswiss nschaften den Umstand anzunehmen, dass sie sich mit pey 


chischen Gebilden befassen; auf diese Weise werden Logik Ethik und 
Aestheti': nicht aus dem Bereiche der Geisteswissenschaften aus- 
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geschlossen sondern gehören zu ihnen/ zusammen mit einer Reihe von 
anderen Wissenschaften, welche ebenfalls ges geistige Gebilde zu 
ihrem Gegensatdne haben. Denn es füllt wol schwer mit Stumpf anzu- 
nehmen, dass sich die von ihm als Geisteswissenschaften bezeichne = 
ten Forschungsgebieie Forschungszweige , also die Lehre vom Staate 
und de Gesellschaft, die Sprachwissenschft u.s.w. mit psychischen 
Funkt ionen berassent) Indem man also als das Gebeit der figrgegrtg- 
Geisteswisscnschaf ten die neyehisch n Gebilde betrachtet, lässt 
sich von da aus nicht nur dey Begriff der Psychologie als der fun- 
damentalen Geisteswi:sensehaft definieren, sondern auch das Ver- 
hältnis dev Psychologie zu den anderen Geisteswissenschaften sowie 
das gegensc itige Verhältnis der Geisteswissenwehaften in einer 
zugleich strengen und den thatsächlichen Verhältnissen gerecht wer- 
denden Weise betsimmen. Enwiefern es sich z.B. um das Verhältnis 
von Logik und Psycholvgie hendelt, dürfte die endgiltige Losung“ 
Schlichtung des Psychologismusstreites eben auf diesem Wege zu er- 
warten sein\/ Auch die Aufgaben jeder einzelnen Geisteswisseénsehaft 
dürften auf dieser Grundlage eine Klärung erfahren. Hängt doch 

dey Charakter jeder Geisteswissenschaft u.a. auch davon ab, 6h sie 
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aebilden 
es mit echtcn oder künst oh en thun hat sowie auch davon, ïy 
ob und in welchem Grade sie von den individuellen Merkmalen der Ge- 
bilde abstrahiert, ( Es sei nur an die Gegenüberstellung der Lit- 
teraturgerchichte eines bestimmten Volkes und der vergleichenden 
Littereturgeschiehte , an eine besondere und die allgemeir Snrack 
wissense^aft erinnert). Sehr wichtig ist auch die Rolle, welche 
die Art und Weikse der Festhaltung der nsychischen Gebilde spielt, 
en d Lope Meo 
also die Tücksicht auf die betreffenden rsychörhysischen Gebilde 
und auf ihr Verhältnis zu den in ihnen ausgedrückten nsychischen 
Gebtlden.| so also regt die Unterscheidung von Funktionen und Ge- 
bilden nicht nuy eine lieihe von Trüblemen an sondern versnricht 
auch án der Lösung ee lees MEESGWAFREN, Deshalb ist die 
(von ali Igeme inen Ges isnunkten ausgehend: 
; — btang der Geb e, we che bisher nur von gie 
sat: WA pa NUT 
speziellen, akok Vo Interesse BesKieinzelner 
erfolgen nflegie, vielleicht nicht ganz nutzlos; diese allgemeine 
po 


iten zu 


Aufgabe hätte eben eine Theorie der Gebilde in Angriff zu nehmen, 
zu welcher meine Ausführungen nur die Anregung und allererste An- 
leitung zu geben beansrruchen können, 

XXXXXXX 
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Rekaritulation 


des I. Vortrages vor dem I]. Vortrag. 


Teh bin in meinem ersten Vortrege von der Vergleiehung der Wortfor 
men Gehen-Gang, Laufen-Lauf, Springen-Srrung, Schreien-Schrei, 
Reden-Rede, Denken-Gedanke, Irren-Irrtum, Urteilen-Urteil , Er- 
kenn-irkenntnis, Erscheinen-Erscheinung und dergl. ausgegrngen 

und habe daran dél 3enerkung géknünft, dass von je zwei Ausdriik en 
solchey #ortraare da erste eine Thätigkeit, einen Vorgang, allge- 
mein eine Funktion bezeichnet - ; es erhob sich dann die Frage 


ob d/8/Z der z weite Ausdrueis ich von ersten nur der Form oder 


auch der 3edeutung nach unterschetae | Der erste An chein srridit 


vielleicht für die erste Eventualität, aber eine genauere Bet raeh- 
tun lässt uns sich für de zweite Lventualität entscheiden |Die 

Verschdgdenhc it, welche GH Bede ung nach zwischen je zwei Ausdrü- 
cken solche Wortraare besteht, habe eh dahin charakterisiert, 
dass das Zeitwort mehr das dynamische, dai Haunwort mehr das sta ^ 
tische Moment betone. Zahlreiche Beisniele beweisen aw h,dass man 
nicht beliebig einen diese: Äusdrück an Stelle des anderen setsen 
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setzen "— wenn aueh diese Verschiedenheit der Bedeutung in êi- 
nigen Fällen mit grósserer, in anderen mit geringerer Entschie- 
denheit zu Tage tei] Das zwischen je zwei ddart igen Ausdrücken 
bestehende Verhältnis ist dasselbe, wie jenes, welches zwischen 
Zeitwort und Objektshauptwort in der s.g. figura etymologica AY 
ZU/ (ME / KYA KK also in dem Falle des s.g. inneren Objekst vorliegt.K 
Nur muss man sich Vor Augen halten, dass ein inneres Objekt nicht 
durchaus an die fig. etymologica gebunden ist. Für Em innere 0b- 
jekt ist es also nie Ine TISA, dass es durch ein mit dem Zeit- 
wort stamnverwandies fort bezeichnet wird, sondern dass es etwas 

bedeutet, was Afs dank der durch das Zéiiwort bezeichneten Fun-. 
kiion zu stande Kont, enisteht. Das, was dw ch eine Thätigkeit, 
einen Vorgang, allgemein dureh eine Funktion entsteht, zustande 
komnt, was sich dank dieser Funktion bildet, lässt sich als ein 
Gebilde bezeichnen. In diescm Sinne ist also das den Titel mei- 
ner Ausführungen bildende Wortpaar Funktion-Gebilde zu verstehn, 
Siwt - Teatri na Sika (ib 

Im ~ If 
Lët - Ufer 
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Nactfiteser krläuierung dey Bedeutung, in welcher ich beide Ausdrü- 
cke nehme, gieng ich zur Einteilung der Funkt ignen und Gebilde 
über. AAA Als zunächstliegend ergab sich de kinteilung 
der Funktionen um Gebilde in physishe un nsychische, wobei die 
. — — I 
physischen in rein nhysisele und rsychorhysische zerfallen, Psycho- 


rhsisch ist eine nhysiscle Funktion, wenn si von ciner melr oder 


minder gleichzeitigen nsychischen Funktion unktielbsr peeinfhuss t 
E beglcitet ist, s6 dass diese psychische Funktion einen Ayrevr 
bestimnenden Einfluss auf dass ELLE a ion gie: 
entstehende physische Gebilde ausübt. Dieses so entstanden Ge- 
bilde heisst denn auch psychonhysische&. Gebilde [pie V rschié den- 
heit dicser Klassen und Unterkla sscn von Funktionen und Gebik en 
kommt nicht immer im sprachlichen Ausdruck zur Geltung, da dieser 
Ausdruck oft Funktionen und Gebilde verschiedener Art promiscue 
bezeichnen kann, Ueberdies bezeichnet oft derselbe Ausdruck b ald 
Funktion , bald ihr Gebilde, (Ja hie und da nach zu 
dieser Funktion und sogar auch ihren £ggeystpg. Gegenstand. Also pr 
KA der Gelegenheiten zu Aequivokat ionen und NIKAYEP7KEMEHAENN LSS ve r- 
ständnissen genug . Am wichtigsten ist es ein Mittel zur Verhütung 
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ist Couturat andererMé!- | 


wann ein Verbalsunstantiv das "Resultat" aus- 
lbe bedeute wie dersubstentivierte 
der auf eine der schwächstenSeiten aller 
- auch des Ido - hinweist. 


Dic Hoffnung - Das Foffen) 
lichen Hilfsenra:hen 


stanc 


und wann es dasse 
Un 


Nur dass darüber, 
ein 


drückt, 
Infinitiv 
nung, 
künelt 


— I ————————— ee - —— — pa — — 


68 A 
der Veiweehslung von Funktion und Gebilde zu heben, Aks solches Mit | 
| 


tel dient entweder die consequente Festhaltung der Verschie denhe it 
von substantivierten Infinitiv und Verbalsubstantiv, ( Das Vor- 
stellcn ‚die Vorstellu g, oder Das Urteilen, das Urtttl) oder die 
Anwendung der Ausdrücke Akt unc Inhelt, und dergleichen. Erw3hn t d 


allrdings OI vo S ie deut S 
sei noch, dass die Kunsts à 


einanderhilt; u 
nach den für diese Sprache aufgestel!ten #ortbildungsgesetzen las- 
sen sieh aus einem Verbalstamm zuniehst dreierlei Wortformen 
ilden: der Infinitiv, der substantivierte Infinitiv und das ent- 
sprechende Verbalsubstantiv,. Also z.B. aus dem Stamm exnres der 
Infinitiv expresar ausdrücken, der substantivierte Infinitiv exnre- 
so ( das Ausdrückem) und das Veybalsubstantiv expresuro, der Aus - 
druck, welcher, wie Couturat in seienm Aufs: tz Ueber die Anwendung 
der Logik auf das Problem der internationalen Sw ache ausfürht, 
"das Resultat des Ausdrückens” ist, Für ein derarfiges Resultat ei- 
ner im Verbum bezeichneten Funktion führt eben dasFreei das Suf- 
fix uro ein, bildet also pikturo, da4 Gemälde, fumuro der Rauch 
und dergl im Untersehied von nikto das Malen, fumo das Rauchen, und 


von niktar malen und fumar rauchen. 
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In der Thatsache, dass die Sprache des täglichen Lebens grë Se gu 


nd Gebilde prr Mg o dürfen wir! kei- 
: dessen, was diese Wor&£ bezeichnen, 
nen gegen dies Verschicucntic nde icken, Für 


dies® Verschiedenheit weg EE Allem anderen der Umstand, dass 
M» den Funktionen Kigensehaften zuschreiben, die den Gebilden 
nicht zukommen und umgekehrt, Ja es gibt eine Klasse von Gebilden, 
welche sich“@enerell von der betreffenden Funktion ents che den ab- 
hebt, das ist die Klasse der s.g. dauernden Gebilde, d.h. der (än 
ger als die betreffende Funktion wihrenden, der die Funktion Uber 
dauernden Gebilde, welchen Jene gegenüberstehn,die eben die Fun- 
ktion nicht überdauern, mit ihr entstehn uni vergehn, also/vergäng- 
1 ich genant werden können ( immer dic Worte dauernd um! verging- 
lich in relativen Sinne genommen) Beispiele: Schrei, Urteil als ver 
gi gliehe, Falte, Abdruck, Gemälde als dauernce Gebilde. Diese 
geuepPadon Gebilde Fallen ebenso wig die vergänglichen unter dk Ka- 
AFP der inneren Objekte, Nur dass sich - wes bei den vergüngl. 


Pbjekt-mteht-der-Fet-Hep- die-Funktign Gebilden nicht der Fall 
Sein muss, gp /pidic cine dauernde Funktio(scin muss, die ein dau- 
Mume 


erndes Gebildı erzcugende Funkt lo Zugleich auf ein Material rich- 
ten muss, dessen Veränderung, Umbildung eben das dauerm e Gebilde 


nicht immer Funktion u 
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erzeugt. Hier also kann keine Rede davon sein, dass die Versch 4 | 


dcnheit von Funktion und Gebilde ein blossc Distinctio ratbonis 
sei - es ist eineganz zwwiffello:cf reak Verschiedenheit. 

Nun wege ich mich zur Fortsetzung meiner Ausführunge , welche, 
wie ich bemerkt habe, sich mit den Gesichtsrunkten befassen, wel- 
ehe sich bei einer Kreazung der bisherigen z ei Einteilungen der 
Fuiktionen und Gebilde, AANYYgW/degy /EXAty Vergeben. Diese Kinrei- 
lungen waren: 
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